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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
für unser Vertragsverhältnis gelten die nachfolgenden Bedingungen.
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Die nachstehende Information gibt in übersichtlicher und ver-
ständlicher Form einen Überblick über die Identität des Versi-
cherers und den wesentlichen Inhalt des Versicherungsvertrags. 
Die dargestellten Informationen sind nicht abschließend. Die 
maßgeblichen Rechte und Pflichten der Vertragsparteien erge-
ben sich aus dem Versicherungsantrag, der Versicherungspolice, 
den Allgemeinen und Besonderen Versicherungsbedingungen, 
sowie aus den anwendbaren Gesetzen, insbesondere aus dem 
VVG.

Informationen zum Versicherungsunternehmen
1	 Angaben zum Versicherer und vertretungsberechtigte 
	 Personen
	 Der Versicherer ist die VPV Allgemeine Versicherungs-AG, 

nachfolgend VPV genannt.
	 Die VPV ist eine Aktiengesellschaft mit Sitz in Stuttgart unter 

folgender Adresse:
	 VPV Allgemeine Versicherungs-AG 
	 Mittlerer Pfad 19, 70499 Stuttgart
	 Vorstand:
	 Klaus Brenner, Vorsitzender
	 Dietmar Stumböck, Dr. Martin Zsohar
	 Die VPV ist im Handelsregister des Amtsgerichts Stuttgart 

unter der Handelsregister-Ziffer HRB 748244 eingetragen.
2	 Hauptgeschäftstätigkeit
	 Betrieb der Schaden- und Unfallversicherung.
	 Der Versicherer ist außerdem berechtigt, sich an anderen 

Versicherungsunternehmen zu beteiligen.
	 Zuständige Aufsichtsbehörde
	 Die VPV unterliegt der Aufsicht durch die Bundesanstalt für 

Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 
	 Graurheindorfer Str. 108, 53117 Bonn oder 
	 Postfach 1253, 53002 Bonn.

Informationen zur angebotenen Leistung
3	 Wesentliche Merkmale der Versicherungsleistung

a)	 Für das Vertragsverhältnis zwischen Ihnen und uns gelten 
der Antrag, der Versicherungsschein, etwaige Nachträge 
des Versicherungsscheins, und die Allgemeinen Versi-
cherungsbedingungen gegebenenfalls einschließlich der 
Besonderen Bedingungen und Klauseln. Die Versiche-
rungsbedingungen sowie die Besonderen Bedingungen 
und Klauseln finden Sie nachfolgend abgedruckt.

b)	 Die Angaben über Art, Umfang, und Fälligkeit unserer 
Leistungen entnehmen Sie bitte dem Versicherungsan-
trag, dem Versicherungsschein und den nachfolgend 
abgedruckten Allgemeinen Versicherungsbedingungen 
sowie den Besonderen Bedingungen und Klauseln.

4	 Angaben zur Versicherungsprämie
	 Die Versicherungsprämie enthält alle darauf zu entrichten-

den Steuern sowie eventuelle Zuschläge auf Grund einer 
vereinbarten Zahlungsweise.

	 Höhe und Zahlungsweise der Prämie entnehmen Sie bitte 
ebenfalls dem von Ihnen ausgefüllten Antragsformular und 
dem Versicherungsschein.

5	 Zusätzliche Gebühren und Kosten
	 Zusätzliche Gebühren oder Kosten, z. B. für die Antragsbe-

arbeitung, Angebotserstellung oder für die Benutzung von 
Fernkommunikationsmitteln werden nicht erhoben. Ver-
mittler sind nicht berechtigt, von Ihnen irgendwelche beson-
deren Gebühren oder Kosten für die Aufnahme des Antrags 
zu erheben.

6	 Einzelheiten zur Zahlung der Prämie
	 Die Prämien sind zum jeweiligen Fälligkeitstermin zu entrich-

ten. Dieser ist in Ihrem Versicherungsschein enthalten. Die 
Prämien können monatlich, vierteljährlich, halbjährlich oder 
jährlich entrichtet werden. Zusätzlich besteht bei einigen Ta-
rifen die Möglichkeit zur Zahlung eines Einmalbeitrags. Für 
die Prämienzahlung ist die bei Antragstellung vereinbarte 
Zahlungsweise maßgeblich. Entsprechend der getroffenen 
Vereinbarung wird die Prämie entweder durch Überweisung 
oder per SEPA-Lastschriftmandat von Ihnen gezahlt. Näheres 
entnehmen Sie bitte Ihrem Versicherungsschein.

	 Ihr Versicherungsschutz beginnt mit Vertragsabschluss, je-
doch nicht vor dem mit Ihnen vereinbarten, im Versiche-
rungsschein angegebenen Versicherungsbeginn. Wenn Sie 
jedoch die erste oder einmalige Prämie nicht rechtzeitig zah-
len, können wir vom Vertrag zurücktreten und der Versiche-
rungsschutz tritt rückwirkend außer Kraft.

7	 Gültigkeitsdauer des Angebots
	 Angebote sind für uns vier Wochen bindend, es sei denn 

durch eine gesetzliche Vorschrift ist eine Änderung not-
wendig oder ein zwischenzeitlich eingetretenes Ereignis 
(entsprechend der Antragsfragen) bedingt eine erneute An-
tragsprüfung.

Informationen zum Vertrag
8	 Zustandekommen des Versicherungsvertrags
	 Der Abschluss eines Versicherungsvertrags setzt zwei über-

einstimmende Willenserklärungen voraus. Der Versiche-
rungsvertrag kommt somit durch eine von Ihnen abgegebe-
ne Willenserklärung (beispielsweise in Form des ausgefüllten 
Versicherungsantrags) und durch die Übersendung des Ver-
sicherungsscheins wirksam zustande, sofern Sie Ihre Ver-
tragserklärung nicht wirksam widerrufen (Einzelheiten zum 
Widerrufsrecht siehe unter Ziffer 9).

	 Ihr Versicherungsschutz beginnt mit Vertragsabschluss, je-
doch nicht vor dem mit Ihnen vereinbarten, im Versiche-
rungsschein angegebenen Versicherungsbeginn. Allerdings 
entfällt unsere Leistungspflicht bei nicht rechtzeitiger Zah-
lung der ersten oder einmaligen Prämie (siehe Allgemeine 
Bedingungen).

	 Wurde eine vorläufige Deckungszusage abgegeben, gewährt 
die VPV bis zur Zustellung der Police Versicherungsschutz im 
Umfang der schriftlich gewährten vorläufigen Deckungszu-
sage. Sofern Sie Ihre Vertragserklärung wirksam widerrufen 
haben, endet der Versicherungsschutz über die vorläufige 
Deckung mit dem Zugang des Widerrufs bei der VPV.

9	 Widerrufsbelehrung

	 �Abschnitt 1
	 Widerrufsrecht, Widerrufsfolgen und besondere Hin-

weise

	 Widerrufsrecht
	 Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb einer Frist 

von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform 
(z. B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen.

	 Die Widerrufsfrist beginnt, nachdem Ihnen 
>	 der Versicherungsschein
>	 die Vertragsbestimmungen,
	 einschließlich der für das Vertragsverhältnis geltenden 

Allgemeinen Versicherungsbedingungen, diese wieder-
rum einschließlich der Tarifbestimmungen,

>	 diese Belehrung,
>	 das Informationsblatt zu Versicherungsprodukten, 

Allgemeine Verbraucherinformationen gemäß §§ 7, 8 Versicherungs
vertragsgesetz (VVG) in Verbindung mit § 1 der Verordnung über 
Informationspflichten bei Versicherungsverträgen (VVG-InfoV)
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>	 und die weiteren in Abschnitt 2 aufgeführten Infor-
mationen

	 jeweils in Textform zugegangen sind.

	 Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeiti-
ge Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu rich-
ten an:

	 VPV Allgemeine Versicherungs-AG 
	 Mittlerer Pfad 19, 70499 Stuttgart

	 Ein Widerruf per Telefax ist an folgende Faxnummer 
zu richten:

	 07 11/13 91-60 01

	 Ein Widerruf per E-Mail ist an folgende E-Mail-Adresse 
zu richten: 

	 info@vpv.de
	 	

Widerrufsfolgen
	 Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versi-

cherungsschutz und der Versicherer hat Ihnen den auf 
die Zeit nach Zugang des Widerrufs entfallenden Teil 
der Prämien zu erstatten, wenn Sie zugestimmt haben, 
dass der Versicherungsschutz vor dem Ende der Wider-
rufsfrist beginnt. Den Teil der Prämie, der auf die Zeit 
bis zum Zugang des Widerrufs entfällt, darf der Versi-
cherer in diesem Fall einbehalten; dabei handelt es sich 
um den in der Beitragsrechnung zum Versicherungs-
schein im Abschnitt „Zusätzliche Information zum Wi-
derrufsrecht“ ausgewiesenen Betrag. Der Versicherer 
hat zurückzuzahlende Beträge unverzüglich, spätes-
tens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs, zu erstatten.

	 Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem Ende 
der Widerrufsfrist, so hat der wirksame Widerruf zur 
Folge, dass empfangene Leistungen zurückzugewäh-
ren und gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszu-
geben sind.

	 Haben Sie Ihr Widerrufsrecht hinsichtlich des Versiche-
rungsvertrages wirksam ausgeübt, so sind Sie auch an 
einen mit dem Versicherungsvertrag zusammenhän-
genden Vertrag nicht mehr gebunden. Ein zusammen-
hängender Vertrag liegt vor, wenn er einen Bezug zu 
dem widerrufenen Vertrag aufweist und eine Dienst-
leistung des Versicherers oder eines Dritten auf der 
Grundlage einer Vereinbarung zwischen dem Dritten 
und dem Versicherer betrifft. Eine Vertragsstrafe darf 
weder vereinbart noch verlangt werden. 

	 Besondere Hinweise
	 Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Ih-

ren ausdrücklichen Wunsch sowohl von Ihnen als auch 
vom Versicherer vollständig erfüllt ist, bevor Sie ihr 
Widerrufsrecht ausgeübt haben.

	 Abschnitt 2
	 Auflistung der für den Fristbeginn erforderlichen wei-

teren Informationen
	 Hinsichtlich der in Abschnitt 1 Satz 2 genannten weiteren 

Informationen werden die Informationspflichten im Folgen-
den im Einzelnen aufgeführt:

	 Informationspflichten bei allen Versicherungszweigen
	 Der Versicherer hat Ihnen folgende Informationen zur Verfü-

gung zu stellen:
1.	 die Identität des Versicherers und der etwaigen Nieder-

lassung, über die der Vertrag abgeschlossen werden soll; 
anzugeben ist auch das Handelsregister, bei dem der 

Rechtsträger eingetragen ist, und die zugehörige Regis-
ternummer;

2.	 die ladungsfähige Anschrift des Versicherers und jede 
andere Anschrift, die für die Geschäftsbeziehung zwi-
schen dem Versicherer und Ihnen maßgeblich ist, bei ju-
ristischen Personen, Personenvereinigungen oder -grup-
pen auch den Namen eines Vertretungsberechtigten; 
soweit die Mitteilung durch Übermittlung der Vertrags-
bestimmungen einschließlich der Allgemeinen Versiche-
rungsbedingungen erfolgt, bedürfen die Informationen 
einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

3.	 die Hauptgeschäftstätigkeit des Versicherers;
4.	 die wesentlichen Merkmale der Versicherungsleistung, 

insbesondere Angaben über Art, Umfang und Fälligkeit 
des Versicherers;

5.	 den Gesamtpreis der Versicherung einschließlich al-
ler Steuern und sonstigen Preisbestandteile, wobei die 
Prämien einzeln auszuweisen sind, wenn das Versiche-
rungsverhältnis mehrere selbständige Versicherungsver-
träge umfassen soll, oder, wenn ein genauer Preis nicht 
angegeben werden kann, Angaben zu den Grundlagen 
seiner Berechnung, die Ihnen eine Überprüfung des Prei-
ses ermöglichen;

6.	 Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfüllung, 
insbesondere zur Zahlungsweise der Prämien;

7.	 Angaben darüber, wie der Vertrag zustande kommt, ins-
besondere über den Beginn der Versicherung und des 
Versicherungsschutzes sowie die Dauer der Frist, während 
der der Antragsteller an den Antrag gebunden sein soll;

8.	 das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts 
sowie die Bedingungen, Einzelheiten der Ausübung, ins-
besondere Namen und Anschrift derjenigen Person, ge-
genüber der der Widerruf zu erklären ist, und die Rechts-
folgen des Widerrufs einschließlich Informationen über den 
Betrag, den Sie im Falle des Widerrufs gegebenenfalls zu 
zahlen haben; soweit die Mitteilung durch Übermittlung 
der Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen erfolgt, bedürfen die Informati-
onen einer hervorgehobenen und deutlich gestalten Form;

9.	 Angaben zur Laufzeit des Vertrages;
 10.	Angaben zur Beendigung des Vertrages, insbesonde-

re zu den vertraglichen Kündigungsbedingungen ein-
schließlich etwaiger Vertragsstrafen; soweit die Mittei-
lung durch Übermittlung der Vertragsbestimmungen 
einschließlich der Allgemeinen Versicherungsbedingun-
gen erfolgt, bedürfen die Informationen einer hervorge-
hobenen und deutlich gestalteten Form;

 11.	die Mitgliedstaaten der Europäischen Union, deren Recht 
der Versicherer der Aufnahme von Beziehungen zu Ihnen 
vor Abschluss des Versicherungsvertrages zugrunde legt;

 12.	das auf den Vertrag anwendbare Recht, eine Vertrags-
klausel über das auf den Vertrag anwendbare Recht oder 
über das zuständige Gericht;

 13.	die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die 
in diesem Abschnitt genannten Vorabinformationen mit-
geteilt werden, sowie die Sprachen, in denen sich der Ver-
sicherer verpflichtet, mit Ihrer Zustimmung die Kommuni-
kation während der Laufzeit dieses Vertrages zu führen;

 14.	einen möglichen Zugang für Sie zu einem außergericht-
lichen Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren und 
gegebenenfalls die Voraussetzungen für diesen Zugang; 
dabei ist ausdrücklich darauf hinzuweisen, dass die Mög-
lichkeit für Sie, den Rechtsweg zu beschreiten, hiervon 
unberührt bleibt;

 15.	Name und Anschrift der zuständigen Aufsichtsbehörde 
sowie die Möglichkeit einer Beschwerde bei dieser Auf-
sichtsbehörde.

	 Ende der Widerrufsbelehrung
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10	 Angaben zur Laufzeit 
	 Die Angaben zur Laufzeit Ihres Versicherungsvertrags ent-

nehmen Sie bitte dem Antragsformular. Dort ist die von Ih-
nen gewünschte Vertragsdauer eingetragen. Sie ist auch im 
Versicherungsschein abgedruckt.

11	 Vertragliche Kündigungsmöglichkeiten 
	 Bei einer Vertragsdauer von mindestens einem Jahr verlän-

gert sich der Vertrag um jeweils ein Jahr, wenn nicht Ihnen 
oder uns spätestens drei Monate vor dem Ablauf des Versi-
cherungsjahres eine Kündigung zugegangen ist. Bei einer 
Vertragsdauer von drei oder mehr Jahren kann der Vertrag 
zum Ablauf des dritten oder jedes darauf folgenden Jahres 
unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten von Ihnen ge-
kündigt werden. Bei einer Vertragsdauer von weniger als ei-
nem Jahr und bei Verträgen, die von vornherein einen festen 
Endtermin vorsehen, endet der Vertrag, ohne dass es einer 
Kündigung bedarf, zum vorgesehenen Zeitpunkt.

	 Im Übrigen besteht ein Kündigungsrecht auch in folgenden 
Fällen:

	 - �Für den Versicherer und den Versicherungsnehmer nach 
dem Versicherungsfall.

	 - �Für den Versicherer bei Nichtzahlung der Folgeprämie.
	 - �Für den Versicherungsnehmer bei Prämienerhöhungen.
	 Einzelheiten können Sie den nachfolgend abgedruckten 

Allgemeinen Bedingungen entnehmen. Gesetzliche Kündi-
gungsrechte bleiben hiervon unberührt.

12	 Anzuwendendes Recht
	 Auf Ihren Versicherungsvertrag findet das Recht der Bundes-

republik Deutschland Anwendung.
13	 Anzuwendende Sprache
	 Die Bedingungen, alle weiteren Vertragsbestimmungen und 

diese Verbraucherinformation werden Ihnen in deutscher 
Sprache mitgeteilt. Die Kommunikation während der Lauf-
zeit des Vertrags wird in deutscher Sprache geführt.

Informationen zu außergerichtlichen Rechtsbehelfen
14	 Versicherungsombudsmann
	 Als Verbraucher haben Sie die Möglichkeit, sich bei Be-

schwerden gegen uns als Ihren Versicherer an den Versiche-
rungsombudsmann zu wenden:

	 Versicherungsombudsmann e.V.
	 Leipziger Str. 121, 10117 Berlin
	 Telefon: 0 800 / 3 69 60 00
	 Telefax:  0 800 / 3 69 90 00
	 Internet: www.versicherungsombudsmann.de
	 E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de
	 Dort haben Sie die Möglichkeit eines kostenlosen außer-

gerichtlichen Schlichtungsverfahrens, solange die geltend 
gemachten Ansprüche nicht verjährt sind. Die Ansprüche 
aus dem Versicherungsvertrag verjähren in drei Jahren. Die 
Verjährung beginnt mit dem Schluss des Jahres, in dem der 
Anspruch entstanden ist.

	 Der Beschwerdegegenstand darf nicht bereits vor einem Ge-
richt, Schiedsgericht oder einer anderen Streitschlichtungs-
einrichtung anhängig, entschieden oder geschlichtet wor-
den sein.

	 Der Ombudsmann behandelt Ihre Beschwerde erst, wenn 
Sie Ihren Anspruch bei uns geltend gemacht haben und uns 
sechs Wochen Zeit für unsere Entscheidung gegeben haben.

	 Bis zu einem Beschwerdewert von 10.000 € trifft der Om-
budsmann eine Entscheidung, an die wir gebunden sind. 
Ihnen steht dagegen weiterhin der Weg zum Gericht offen. 
Bei Beschwerden mit einem Wert von über 10.000 € spricht 
der Ombudsmann eine für beide Seiten unverbindliche Emp-
fehlung aus. Ab einem Beschwerdewert von 100.000 € ist 
ein Verfahren vor dem Ombudsmann nicht mehr möglich.

	 Durch die Einlegung der Beschwerde bei dem Ombudsmann 
wird Ihr Recht auf Beschreiten eines Rechtswegs bei den or-
dentlichen Gerichten nicht berührt.

15	 Beschwerden
	 Bei Beschwerden können Sie sich direkt an die Direktion der 

VPV Allgemeine Versicherungs-AG wenden. Wenn Sie nicht 
zuerst mit der VPV über Ihr Anliegen sprechen möchten, 
können Sie sich auch an die unter Ziffer 2 genannte Auf-
sichtsbehörde wenden.

	 Neben den Rechtsbehelfen nach Ziffer 14 und 15 bleibt die 
gerichtliche Geltendmachung von Ansprüchen unberührt.
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1	 Welche Gefahren und Schäden sind versichert? 
Für welche Gefahren besteht kein Versicherungs-
schutz?

1.1	 Versicherungsfall
	 Wir leisten Entschädigung für versicherte Sachen, die 

durch
	 a)	 Brand, Blitzschlag, Überspannung durch Blitz, Explo-

sion, Implosion, Verpuffung, Überschalldruckwelle, 
Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeuges, seiner 
Teile oder seiner Ladung, 

	 b)	 Leitungswasser,
	 c)	 Naturgefahren
	 	 aa)	Sturm, Hagel,
	 	 bb)	Weitere Elementargefahren

	 zerstört oder beschädigt werden oder abhanden kom-
men.

	 Jede der Gefahrengruppen nach a), b) und c) aa) kann 
auch einzeln versichert werden. 

	 Die Gefahrengruppe nach c) bb) kann ausschließlich in 
Verbindung mit einer oder mehreren unter a) bis c) aa) 
genannten Gefahren versichert werden.

1.2	 Ausschlüsse Krieg, Innere Unruhen und Kernenergie
	 a)	 Ausschluss Krieg 
	 	 Die Versicherung erstreckt sich ohne Rücksicht auf 

mitwirkende Ursachen nicht auf Schäden durch 
Krieg, kriegsähnliche Ereignisse, Bürgerkrieg, Revo-
lution, Rebellion oder Aufstand.

	 b)	 Ausschluss Innere Unruhen
	 	 Die Versicherung erstreckt sich ohne Rücksicht auf 

mitwirkende Ursachen nicht auf Schäden durch in-
nere Unruhen.

	 c)	 Ausschluss Kernenergie1

	 	 Die Versicherung erstreckt sich ohne Rücksicht auf 
mitwirkende Ursachen nicht auf Schäden durch 
Kernenergie, nukleare Strahlung oder radioaktive 
Substanzen.

2	 Was gilt bei Brand, Blitzschlag, Überspannung 
durch Blitz, Explosion, Implosion, Diebstahl, Land- 
und Luftfahrzeugen?

2.1	 Versicherte Gefahren und Schäden
	 Wir leisten Entschädigung für versicherte Sachen, die 

durch
	 a)	 Brand,
	 b)	 Blitzschlag,
	 c)	 Überspannung, Überstrom und Kurzschluss infolge 

eines Blitzes oder durch sonstige atmosphärisch be-
dingte Elektrizität,

	 d)	 Explosion, Implosion, Verpuffung, Überschalldruck-
welle, Nutzwärmeschäden,

	 e)	 Schmor- und Sengschäden
	 f)	 Anprall oder Absturz eines Land- oder Luftfahrzeu-

ges, seiner Teile oder seiner Ladung
	 g)	 Diebstahl außen angebrachter Sachen
	 h)	 Gebäudebeschädigung an Mehrfamilienhäusern 

durch unbefugte Dritte
	 zerstört oder beschädigt werden oder abhanden kommen.

2.2	 Brand
	 Brand ist ein Feuer, das ohne einen bestimmungsgemä-

ßen Herd entstanden ist oder ihn verlassen hat und das 
sich aus eigener Kraft auszubreiten vermag.

2.3	 Blitzschlag
	 Blitzschlag ist der unmittelbare Übergang eines Blitzes 

auf Sachen.
	 Überspannungs-, Überstrom- oder Kurzschlussschäden 

an elektrischen Einrichtungen und Geräten sind nur ver-
sichert, wenn an Sachen auf dem Grundstück, auf dem 
der Versicherungsort liegt, durch Blitzschlag Schäden 
anderer Art entstanden sind. Spuren eines Blitzschlags 
an diesem Grundstück, an dort befindlichen Antennen 
oder anderen Sachen als elektrischen Einrichtungen und 
Geräten stehen Schäden anderer Art gleich.

2.4	 Überspannung durch Blitz
	 Überspannung durch Blitz ist ein Schaden, der durch 

Überspannung, Überstrom und Kurzschluss infolge ei-
nes Blitzes oder durch sonstige atmosphärisch bedingte 
Elektrizität an versicherten elektrischen Einrichtungen 
und Geräten entsteht.

	 Wir leisten Entschädigung, wenn die Schäden durch 
einen Blitz verursacht worden sind, der im Radius von 
höchstens 3.000 m um den Versicherungsort (siehe Zif-
fer 5) auf der Erde aufgetroffen ist.

2.5	 Explosion, Implosion, Verpuffung, Überschall-
druckwelle, Nutzwärmeschäden

	 a)	 Explosion ist eine auf dem Ausdehnungsbestreben 
von Gasen oder Dämpfen beruhende, plötzlich ver-
laufende Kraftäußerung. 

	 	 Eine Explosion eines Behälters (Kessel, Rohrleitung 
usw.) liegt nur vor, wenn seine Wandung in einem 
solchen Umfang zerrissen wird, dass ein plötzlicher 
Ausgleich des Druckunterschieds innerhalb und au-
ßerhalb des Behälters stattfindet. Wird im Innern 
eines Behälters eine Explosion durch chemische Um-
setzung hervorgerufen, so ist ein Zerreißen seiner 
Wandung nicht erforderlich.

	 b)	 Implosion ist ein plötzlicher, unvorhersehbarer Zu-
sammenfall eines Hohlkörpers durch äußeren Über-
druck infolge eines inneren Unterdruckes.

	 c)	 Verpuffung ist eine auf dem Ausdehnungsbestreben 
von Gasen beruhende, plötzlich verlaufende Kraftäu-
ßerung.

	 d)	 Ein Schaden durch eine Überschalldruckwelle liegt 
vor, wenn diese durch ein Luftfahrzeug ausgelöst 
wurde, das die Schallgrenze durchflogen hat, und 
diese Druckwelle unmittelbar auf versicherte Sachen 
einwirkt.

	 e)	 Nutzwärmeschäden sind Brandschäden, die an ver-
sicherten Sachen dadurch entstehen, dass sie einem 
Nutzfeuer oder der Wärme zur Bearbeitung oder zu 
sonstigen Zwecken ausgesetzt werden; dies gilt auch 
für Sachen, in denen oder durch die Nutzfeuer oder 
Wärme erzeugt, vermittelt oder weitergeleitet wird. 
Die Entschädigung ist je Versicherungsfall begrenzt 

	 	 >	 �in der gleitenden Neuwertversicherung auf 1 % 
der Versicherungssumme „Wert 1914“ (siehe Zif-
fer 11.1), multipliziert mit dem im Zeitpunkt des 
Versicherungsfalls geltenden Anpassungsfaktor 
(siehe Ziffer 12.2)

Teil A VGB 2017
Hinweis: Die nachfolgenden Bedingungen gelten für den Kompakt-Tarif. Wenn Sie den Exklusiv-Tarif vereinbart haben, 
gelten zusätzlich die nachfolgend kursiv geschriebenen Bedingungspassagen

Sie als Versicherungsnehmer sind unser Vertragspartner. Wir als Versicherer erbringen die vertraglich vereinbarten Leistungen.

1  �Der Ersatz von Schäden durch Kernenergie richtet sich in der Bundesrepublik 
Deutschland nach dem Atomgesetz. Die Betreiber von Kernenergieanlagen 
sind zur Deckungsvorsorge verpflichtet und schließen hierfür Haftpflichtversi-
cherungen ab.
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	 	 >	 �in der Neuwert- und Zeitwertversicherung nach 
Ziffer 10.1 auf 1 % der Versicherungssumme.

	 	 Haben Sie den Exklusiv-Tarif vereinbart, entfällt die 
Begrenzung der Entschädigung je Versicherungsfall.

2.6	 Weitere versicherte Schäden und Gefahren
	 a)	 Schmor- und Sengschäden
	 	 Wir ersetzen auch Schmor- und Sengschäden am 

versicherten Gebäude, die nicht durch Brand ent-
standen sind. Ausgenommen sind Schäden, die 
durch Zigarren- oder Zigarettenglut entstanden sind. 
Die Entschädigung ist je Versicherungsfall auf 500 € 
begrenzt. Haben Sie den Exklusiv-Tarif vereinbart, ist 
die Entschädigung auf 1.000 € begrenzt.

	 b)	 Landfahrzeuge, unbemannte Flugkörper
		  Haben Sie den Exklusiv-Tarif vereinbart, werden ver-

sicherte Sachen auch dann entschädigt, wenn sie 
durch Anprall eines sonstigen Fahrzeugs beschädigt 
oder zerstört werden oder abhanden kommen. Als 
sonstige Fahrzeuge gelten: Schienen- oder Straßen-
fahrzeuge. Darüber hinaus werden Schäden ersetzt, 
die durch den Anprall oder Absturz eines unbemann-
ten Flugkörpers entstanden sind.

		  Nicht versichert sind Schäden durch den Anprall 
sonstiger Fahrzeuge, die von Ihnen selbst oder einer 
mit Ihnen in häuslicher Gemeinschaft lebenden Per-
son betrieben wurden.

	 c)	 Diebstahl außen angebrachter Sachen
		  Haben Sie den Exklusiv-Tarif vereinbart, leisten wir Ent-

schädigung für den Diebstahl versicherter Sachen, die 
fest mit dem Gebäude verbunden und außen ange-
bracht sind. Die Entschädigung ist auf 1.000 € begrenzt.

2.7	 Gebäudebeschädigungen an Mehrfamilienhäusern 
durch unbefugte Dritte

	 a) 	 Wir ersetzen bei Zwei- und Mehrfamilienhäusern die 
notwendigen Kosten, die Ihnen für die Beseitigung 
von Schäden an Türen, Schlössern, Fenstern, Roll-
läden und Schutzgittern, die dem Gemeingebrauch 
der Hausgemeinschaft unterliegen, dadurch entstan-
den sind, dass ein unbefugter Dritter

	 	 aa)	�in das Gebäude eingebrochen, eingestiegen oder 
mittels falscher Schlüssel oder anderer Werkzeu-
ge eingedrungen ist,

	 	 bb)	�versucht, durch eine Handlung gemäß Ziffer 2.7 
a) aa) in ein versichertes Gebäude einzudringen.

	 b)	 Schäden, die der Täter an dem versicherten Gebäude 
von außen verursacht, sind nur versichert, soweit sie 
Folge einer Handlung gemäß Ziffer 2.7 a) sind.

	 c)	 Die Entschädigung ist je Versicherungsfall begrenzt 
	 	 >	 �in der gleitenden Neuwertversicherung auf 5 ‰ 

der Versicherungssumme „Wert 1914“ (siehe Zif-
fer 11.1), multipliziert mit dem im Zeitpunkt des 
Versicherungsfalls geltenden Anpassungsfaktor 
(siehe Ziffer 12.2)

	 	 >	 �in der Neuwert- und Zeitwertversicherung nach 
Ziffer 10.1 auf 5 ‰ der Versicherungssumme.

		  Haben Sie den Exklusiv-Tarif vereinbart, entfällt die 
Entschädigungsgrenze.

2.8	 Nicht versicherte Schäden 
	 Nicht versichert sind 

	 a)	 ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen Schäden 
durch Erdbeben; 

	 b)	 Schäden, die an Verbrennungskraftmaschinen durch 
die im Verbrennungsraum auftretenden Explosionen, 
sowie Schäden, die an Schaltorganen von elektri-
schen Schaltern durch den in ihnen auftretenden 
Gasdruck entstehen; 

	 	 Dies gilt nicht für Schäden, die dadurch verursacht 
wurden, dass sich an anderen Sachen eine versicher-
te Gefahr gemäß Ziffer 2.1 verwirklicht hat. 

3	 Was gilt bei Leitungswasser?
3.1	 Bruchschäden innerhalb von Gebäuden
	 Wir leisten Entschädigung für innerhalb von Gebäuden 

eintretende
	 a)	 frostbedingte und sonstige Bruchschäden an Rohren 
	 	 aa)	�der Wasserversorgung (Zu- oder Ableitungen) 

oder den damit verbundenen Schläuchen;
	 	 bb)	�der Warmwasser- oder Dampfheizung sowie Kli-

ma-, Wärmepumpen- oder Solarheizungsanlagen;
	 	 cc)	 �von Wasserlösch- oder Berieselungsanlagen;
	 	 sofern diese Rohre nicht Bestandteil von Heizkesseln, 

Boilern oder vergleichbaren Anlagen sind;
	 b)	 frostbedingte Bruchschäden an nachfolgend ge-

nannten Installationen:
	 	 aa)	�Badeeinrichtungen, Waschbecken, Spülklosetts, 

Armaturen (z.  B. Wasser- und Absperrhähne, 
Ventile, Geruchsverschlüsse, Wassermesser) so-
wie deren Anschlussschläuche;

	 	 bb)	�Heizkörper, Heizkessel, Boiler oder vergleichba-
re Teile von Warmwasserheizungs-, Dampfhei-
zungs-, Klima-, Wärmepumpen- oder Solarhei-
zungsanlagen.

	 c)	 frostbedingte und sonstige Bruchschäden an Arma-
turen (Wasser- und Absperrhähnen, Ventilen, Was-
sermessern, Geruchsverschlüssen und dergleichen). 
Ausgeschlossen sind Bruchschäden an bereits defek-
ten Armaturen.

	 	 Weiterhin ersetzen wir die Kosten für den Austausch 
der oben genannten Armaturen, soweit dieser Aus-
tausch infolge eines Versicherungsfalls gemäß Ziffer 
3.1 a) im Bereich der Rohrbruchstelle notwendig ge-
worden ist. Die Entschädigung ist je Versicherungs-
fall auf 100 € begrenzt. Haben Sie den Exklusiv-Tarif 
vereinbart, beträgt die Entschädigung je Versiche-
rungsfall 250 €.

	 Als innerhalb des Gebäudes gilt der gesamte Baukörper, 
einschließlich der Bodenplatte.

	 Rohre von Solarheizungsanlagen auf dem Dach gelten 
als Rohre innerhalb des Gebäudes.

	 Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind Rohre 
und Installationen unterhalb der Bodenplatte (tragend 
oder nicht tragend) nicht versichert.

3.2	 Bruchschäden außerhalb von Gebäuden
	 a)	 Wir leisten Entschädigung für außerhalb von Ge-

bäuden eintretende frostbedingte und sonstige 
Bruchschäden an den Zuleitungsrohren der Wasser-
versorgung oder an den Rohren der Warmwasserhei-
zungs-, Dampfheizungs-, Klima-, Wärmepumpen-, 
oder Solarheizungsanlagen soweit

	 	 aa)	�diese Rohre der Versorgung versicherter Gebäu-
de oder Anlagen dienen und

	 	 bb)	�die Rohre sich auf dem Versicherungsgrundstück 
befinden und

	 	 cc)	Sie die Gefahr tragen.
	 b)	 Wir leisten Entschädigung für außerhalb von Ge-

bäuden eintretende frostbedingte und sonstige 
Bruchschäden an den Zuleitungsrohren der Wasser-
versorgung oder an den Rohren der Warmwasserhei-
zungs-, Dampfheizungs-, Klima-, Wärmepumpen-, 
oder Solarheizungsanlagen soweit 

	 	 aa)	�diese Rohre auf dem Versicherungsgrundstück 
verlegt sind, aber nicht der Versorgung versicher-
ter Gebäude oder anlagen dienen;

	 	 bb)	�diese Rohre außerhalb des Versicherungsgrund-
stücks liegen und der Versorgung versicherter 
Anlagen dienen;

	 	 cc)	 �Sie die Gefahr tragen
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	 	 Dies gilt nicht für Rohre, die ausschließlich gewerbli-
chen Zwecken dienen.

	 	 Die Entschädigung ist je Versicherungsfall begrenzt 
	 	 >	 �in der gleitenden Neuwertversicherung auf 1 % 

der Versicherungssumme „Wert 1914“ (siehe Zif-
fer 11.1), multipliziert mit dem im Zeitpunkt des 
Versicherungsfalls geltenden Anpassungsfaktor 
(siehe Ziffer 12.2)

	 	 >	 �in der Neuwert- und Zeitwertversicherung nach 
Ziffer 10.1 auf 1 % der Versicherungssumme.

	 	 Haben Sie den Exklusiv-Tarif vereinbart, entfällt die 
Begrenzung der Entschädigung.

	 c)	 Haben Sie den Exklusiv-Tarif vereinbart, leisten wir 
Entschädigung für frostbedingte und sonstige Bruch-
schäden an Ableitungsrohren der Wasserversorgung, 
auf und außerhalb des Grundstücks, soweit diese 
Rohre der Entsorgung des versicherten Gebäudes 
oder versicherter Anlagen dienen und soweit Sie die 
Gefahr tragen.

		  Dies gilt nicht für Rohre, die ausschließlich gewerbli-
chen Zwecken dienen.

		  Versicherungsschutz besteht nur, wenn Sie uns vor 
Eintritt des Schadens einmalig einen Prüfbericht ein-
gereicht haben, der eine Dichtigkeit der Rohre nach 
DIN EN 1610 oder DIN 1986 nachweist. Dieser Prüf-
bericht darf zum Zeitpunkt der Einreichung nicht äl-
ter als 5 Jahre sein.

		  Versicherungsschutz besteht außerdem nicht für 
die Kosten einer vorsorglich durchgeführten oder 
behördlich angeordneten Untersuchung von Roh-
ren ohne konkreten Schadenverdacht. Erfolgt eine 
Untersuchung aufgrund eines konkreten Schaden-
verdachts, werden nur die Kosten für die Lokalisie-
rung und Beseitigung eines entdeckten versicherten 
Bruchschadens ersetzt.

		  Die Entschädigung ist je Versicherungsfall begrenzt 
auf 5.000  €. Der bedingungsgemäß als entschädi-
gungspflichtig errechnete Betrag wird je Versiche-
rungsfall um einen Selbstbehalt von 1.000 € gekürzt.

3.3	 Nässeschäden 
	 Wir leisten Entschädigung für versicherte Sachen, die 

durch bestimmungswidrig austretendes Leitungswasser 
zerstört oder beschädigt werden oder abhanden kommen. 

	 Das Leitungswasser muss aus Rohren der Wasserversor-
gung (Zu- und Ableitungen) oder damit verbundenen 
Schläuchen, den mit diesem Rohrsystem verbundenen 
sonstigen Einrichtungen oder deren wasserführenden 
Teilen, aus Einrichtungen der Warmwasser- oder Dampf-
heizung, aus Klima- Wärmepumpen oder Solarheizungs-
anlagen, aus Wasserlösch- und Berieselungsanlagen, aus 
im Haus verlaufenden Regenfallrohren sowie aus Was-
serbetten und Aquarien bzw. Terrarien ausgetreten sein. 

	 Haben Sie den Exklusiv-Tarif vereinbart, so gilt Wasser 
aus Schwimmbecken ebenfalls als Leitungswasser.

	 Sole, Öle, Kühl- und Kältemittel aus Klima-, Wärmepum-
pen- oder Solarheizungsanlagen sowie Wasserdampf 
stehen Leitungswasser gleich. 

	 Haben Sie den Exklusiv-Tarif vereinbart, so steht Regen-
wasser aus Zisternen ab dem Übergang in das Leitungs-
wassersystem Leitungswasser gleich.

3.4	 Rohrverstopfungen
	 Haben Sie den Exklusiv-Tarif vereinbart, so übernehmen 

wir die Kosten für eine im Rahmen eines versicherten 
Leitungswasser-, Rohrbruch- oder Frostschadens not-
wendige Beseitigung von Rohrverstopfungen. Die Ent-
schädigung ist je Versicherungsfall auf 500 € begrenzt.

3.5	 Nicht versicherte Schäden 
	 a)	 Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende 

Ursachen Schäden durch 

	 	 aa)	�Regenwasser aus außerhalb des Hauses verlau-
fenden Fallrohren; 

	 	 bb)	�Plansch- oder Reinigungswasser; 
	 	 cc)	 �Schwamm; 
	 	 dd)	�Grundwasser, stehendes oder fließendes Gewäs-

ser, Überschwemmung oder Witterungsnieder-
schläge oder einen durch diese Ursachen hervor-
gerufenen Rückstau; 

	 	 ee)	�Erdbeben Schneedruck, Lawinen, Vulkanaus-
bruch; 

	 	 ff)	 �Erdsenkung oder Erdrutsch, es sei denn, dass Lei-
tungswasser nach Ziffer 3.3 die Erdsenkung oder 
den Erdrutsch verursacht hat; 

	 	 gg)	�Brand, Blitzschlag, Überspannung durch Blitz, 
Explosion, Implosion, Anprall oder Absturz eines 
Luftfahrzeuges, seiner Teile oder seiner Ladung; 

	 	 hh)	�Öffnen der Sprinkler oder Bedienen der Beriese-
lungsdüsen wegen eines Brandes, durch Druck-
proben oder durch Umbauten oder Reparaturar-
beiten an dem versicherten Gebäude oder an der 
Wasserlösch- oder Berieselungsanlage; 

	 	 ii)	 �Sturm, Hagel; 
	 	 jj)	 �Leitungswasser aus Eimern, Gießkannen oder 

sonstigen mobilen Behältnissen. 
	 b)	 Wir leisten keine Entschädigung für Schäden an Ge-

bäuden oder an Gebäudeteilen, die nicht bezugsfer-
tig sind und an den in diesen Gebäuden oder Gebäu-
deteilen befindlichen Sachen. 

	 c)	 Versicherungsschutz besteht nicht, wenn
	 	 aa)	�Dichtungen undicht geworden sind;
	 	 bb)	�Rohrstücke ihre Lage geändert haben und da-

durch nicht mehr bestimmungsgemäß liegen 
(Muffenversatz);

	 	 cc)	 �Wurzeln in die Rohre hineingewachsen sind, 
gleichgültig, ob dadurch ein Materialschaden am 
Rohr oder an der Dichtung entstanden ist.

4	 Was gilt bei Naturgefahren?
4.1	 Versicherte Gefahren und Schäden
	 Wir leisten Entschädigung für versicherte Sachen, die 

durch
	 a)	 Sturm, Hagel,
	 b)	 Weitere Elementargefahren
	 	 aa)	Überschwemmung,
	 	 bb)	Rückstau,
	 	 cc)	Erdbeben,
	 	 dd)	Erdsenkung,
	 	 ee)	Erdrutsch,
	 	 ff)	 Schneedruck,
	 	 gg)	Lawinen,
	 	 hh)	Vulkanausbruch

	 zerstört oder beschädigt werden oder abhanden kom-
men.

4.2	 Sturm, Hagel
	 a)	 Sturm ist eine wetterbedingte Luftbewegung von 

mindestens Windstärke 8 nach Beaufort (Windge-
schwindigkeit mindestens 62 km/Stunde).

	 	 Ist die Windstärke für den Schadenort nicht feststell-
bar, so wird Windstärke 8 unterstellt, wenn Sie nach-
weisen, dass

	 	 aa)	�die Luftbewegung in der Umgebung des Versi-
cherungsgrundstücks Schäden an Gebäuden in 
einwandfreiem Zustand oder an ebenso wider-
standsfähigen anderen Sachen angerichtet hat, 
oder dass

	 	 bb)	�der Schaden wegen des einwandfreien Zustandes 
des versicherten Gebäudes oder des Gebäudes, 
in dem sich die versicherten Sachen befunden ha-
ben, oder mit diesem Gebäude baulich verbun-
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denen Gebäuden, nur durch Sturm entstanden 
sein kann.

	 b)	 Hagel ist ein fester Witterungsniederschlag in Form 
von Eiskörnern.

	 c)	 Wir leisten Entschädigung für versicherte Sachen, 
die zerstört oder beschädigt werden oder abhanden 
kommen 

	 	 aa)	�durch die unmittelbare Einwirkung des Sturmes 
oder Hagels auf versicherte Sachen oder auf Ge-
bäude, in denen sich versicherte Sachen befin-
den; 

	 	 bb)	�dadurch, dass ein Sturm oder Hagel Gebäude-
teile, Bäume oder andere Gegenstände auf ver-
sicherte Sachen oder auf Gebäude, in denen sich 
versicherte Sachen befinden, wirft; 

	 	 cc)	 �als Folge eines Schadens nach aa) oder bb) an 
versicherten Sachen; 

	 	 dd)	�durch die unmittelbare Einwirkung des Sturmes 
oder Hagels auf Gebäude, die mit dem versicher-
ten Gebäude oder Gebäuden, in denen sich versi-
cherte Sachen befinden, baulich verbunden sind; 

	 	 ee)	�dadurch, dass ein Sturm oder Hagel Gebäude-
teile, Bäume oder andere Gegenstände auf Ge-
bäude wirft, die mit dem versicherten Gebäude 
oder Gebäuden, in denen sich versicherte Sachen 
befinden, baulich verbunden sind. 

	 d)	 Wir ersetzen die notwendigen Kosten für das Ent-
fernen, den Abtransport und die Entsorgung durch 
Sturm umgestürzter Bäume auf dem Versicherungs-
grundstück, soweit eine natürliche Regeneration 
nicht zu erwarten ist. Bereits abgestorbene Bäume 
sind von der Versicherung ausgeschlossen. Versichert 
sind ebenfalls die Kosten einer Wiederaufforstung, 
wenn wir eine Entschädigung nach Satz 1 geleistet 
haben. Die Entschädigung ist je Versicherungsfall auf 
2.500 € begrenzt. Haben Sie den Exklusiv-Tarif ver-
einbart, ist die Entschädigung auf 5.000 € begrenzt.

4.3	 Weitere Elementargefahren
	 a)	 Überschwemmung 
	 	 Überschwemmung ist die Überflutung des Grund 

und Bodens des Versicherungsgrundstücks mit er-
heblichen Mengen von Oberflächenwasser durch 

	 	 aa)	�Ausuferung von oberirdischen (stehenden oder 
fließenden) Gewässern; 

	 	 bb)	�Witterungsniederschläge; 
	 	 cc)	 �Austritt von Grundwasser an die Erdoberfläche 

infolge von aa) oder bb).
	 b)	 Rückstau 
	 	 Rückstau liegt vor, wenn Wasser durch Ausuferung 

von oberirdischen (stehenden oder fließenden) Ge-
wässern oder durch Witterungsniederschläge be-
stimmungswidrig aus den gebäudeeigenen Ablei-
tungsrohren oder damit verbundenen Einrichtungen 
in das Gebäude eindringt. 

	 c)	 Erdbeben 
	 	 Erdbeben ist eine naturbedingte Erschütterung des 

Erdbodens, die durch geophysikalische Vorgänge im 
Erdinneren ausgelöst wird. 

	 	 Erdbeben wird unterstellt, wenn Sie nachweisen, 
dass 

	 	 aa)	�die naturbedingte Erschütterung des Erdbodens 
in der Umgebung des Versicherungsortes Schä-
den an Gebäuden im einwandfreien Zustand 
oder an ebenso widerstandsfähigen anderen Sa-
chen angerichtet hat, oder 

	 	 bb)	�der Schaden wegen des einwandfreien Zustandes 
der versicherten Sachen nur durch ein Erdbeben 
entstanden sein kann. 

	 d)	 Erdsenkung 
	 	 Erdsenkung ist eine naturbedingte Absenkung des 

Erdbodens über naturbedingten Hohlräumen. 
	 e)	 Erdrutsch 
	 	 Erdrutsch ist ein naturbedingtes Abrutschen oder 

Abstürzen von Erd- oder Gesteinsmassen. 
	 f)	 Schneedruck 
	 	 Schneedruck ist die Wirkung des Gewichts von 

Schnee- oder Eismassen. 
	 g)	 Lawinen 
	 	 Lawinen sind an Berghängen niedergehende Schnee- 

oder Eismassen. 
	 h)	 Vulkanausbruch 
	 	 Vulkanausbruch ist eine plötzliche Druckentladung 

beim Aufreißen der Erdkruste, verbunden mit La-
vaergüssen, Asche-Eruptionen oder dem Austritt von 
sonstigen Materialien und Gasen. 

4.4	 Nicht versicherte Schäden 
	 a)	 Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende 

Ursachen Schäden durch
	 	 aa)	�Sturmflut; 
	 	 bb)	�Eindringen von Regen, Hagel, Schnee oder 

Schmutz durch nicht ordnungsgemäß geschlos-
sene Fenster, Außentüren oder andere Öffnun-
gen, es sei denn, dass diese Öffnungen durch 
eine der versicherten Naturgefahren (siehe Ziffer 
4.1 a) entstanden sind und einen Gebäudescha-
den darstellen; 

	 	 cc)	 �Grundwasser, soweit nicht an die Erdoberfläche 
gedrungen (siehe Ziffer 4.3 a) cc); 

	 	 dd)	�Brand, Blitzschlag, Überspannung durch Blitz, 
Explosion, Anprall oder Absturz eines Luftfahr-
zeuges, seiner Teile oder seiner Ladung; dies gilt 
nicht, soweit diese Gefahren durch ein versicher-
tes Erdbeben ausgelöst wurden;

	 	 ee)	�Trockenheit oder Austrocknung. 
	 b)	 Wir leisten keine Entschädigung für Schäden an
	 	 aa)	�Gebäuden oder an Gebäudeteilen, die nicht be-

zugsfertig sind und an den in diesen Gebäuden 
oder Gebäudeteilen befindlichen Sachen; 

	 	 bb)	��Laden- und Schaufensterscheiben. 

5	 Welche Sachen sind versichert? Was gilt als Versi-
cherungsort?

5.1	 Beschreibung des Versicherungsumfangs 
	 Versichert sind die in dem Versicherungsschein bezeich-

neten Gebäude mit ihren Gebäudebestandteilen und 
Gebäudezubehör einschließlich unmittelbar an das Ge-
bäude anschließender Terrassen auf dem im Versiche-
rungsschein bezeichneten Versicherungsgrundstück. 

	 Weiteres Zubehör und sonstige Grundstückbestandteile 
sind beitragsfrei mitversichert, soweit diese sich auf dem 
im Versicherungsschein bezeichneten Grundstück befin-
den. Die Entschädigung ist je Versicherungsfall begrenzt 

	 >	 in der gleitenden Neuwertversicherung auf 1  % 
der Versicherungssumme „Wert 1914“ (siehe Ziffer 
11.1), multipliziert mit dem im Zeitpunkt des Versi-
cherungsfalls geltenden Anpassungsfaktor (siehe Zif-
fer 12.2)

	 >	 in der Neuwert- und Zeitwertversicherung nach Ziffer 
10.1 auf 1 % der Versicherungssumme.

	 Haben Sie den Exklusiv-Tarif vereinbart, ist die Entschädi-
gung für weiteres Zubehör und sonstige Grundstücksbe-
standteile je Versicherungsfall begrenzt 

	 >	 in der gleitenden Neuwertversicherung auf 2  % 
der Versicherungssumme „Wert 1914“ (siehe Ziffer 
11.1), multipliziert mit dem im Zeitpunkt des Versi-
cherungsfalls geltenden Anpassungsfaktor (siehe Zif-
fer 12.2)
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	 >	 in der Neuwert- und Zeitwertversicherung nach Ziffer 
10.1 auf 2 % der Versicherungssumme.

5.2	 Definitionen
	 a)	 Gebäude im Sinne dieser Regelungen sind mit dem 

Erdboden verbundene Bauwerke, die der überwie-
genden Nutzung zu Wohnzwecken bestimmt sind 
und gegen äußere Einflüsse schützen können. 

	 b)	 Gebäudebestandteile sind in ein Gebäude eingefüg-
te Sachen, die durch ihre feste Verbindung mit dem 
Gebäude ihre Selbständigkeit verloren haben. Dazu 
gehören auch Einbaumöbel bzw. Einbauküchen, die 
individuell für das Gebäude raumspezifisch geplant 
und gefertigt sind. 

	 c)	 Als Grundstückbestandteile gelten mitversichert, 
soweit sie sich auf dem im Versicherungsschein be-
zeichneten Grundstück befinden:

	 	 aa)	�Carports und Garagen bis 50 qm Grundfläche 
und einer Raumhöhe von 3 m. Größere Garagen 
sind gesondert als Nebengebäude zu versichern; 

	 	 bb)	�Gewächs- und Gartenhäuser bis zu einer Ent-
schädigungsgrenze von 5.000  €. Beträgt der 
Wiederbeschaffungspreis mehr als 5.000  €, so 
werden maximal 5.000  € erstattet. Haben Sie 
den Exklusiv-Tarif vereinbart, erhöhen sich Ent-
schädigungsgrenze, Wiederbeschaffungspreis 
und Erstattung auf 10.000 €; Sofern diese Ent-
schädigungsgrenze nicht ausreicht, müssen die 
Gebäude in voller Höhe gesondert als Nebenge-
bäude versichert werden.

	 d)	 Als sonstige Grundstückbestandteile gelten die mit 
dem Grund und Boden des Versicherungsgrund-
stücks fest verbundenen Sachen, z.  B. Terrassen, 
Wege- und Gartenbeleuchtungen, Gartenzäune und 
–türen, Grundstückseinfriedungen (auch Hecken) so-
wie Fahnen- und Antennenmasten.

	 e)	 Gebäudezubehör sind bewegliche Sachen, die sich 
im Gebäude befinden oder außen am Gebäude an-
gebracht sind und der Instandhaltung bzw. über-
wiegenden Zweckbestimmung des versicherten Ge-
bäudes dienen. Als Gebäudezubehör gelten ferner 
Müllboxen, Hundehütten sowie Klingel- und Brief-
kastenanlagen auf dem Versicherungsgrundstück. 

	 f)	 Versicherungsgrundstück ist das Flurstück/sind die 
Flurstücke, auf dem das versicherte Gebäude steht 
(Versicherungsort). Teilen sich mehrere Gebäude ein 
Flurstück, so gilt als Versicherungsort derjenige Teil 
des Flurstücks, der durch Einfriedung oder anderwei-
tige Abgrenzung dem/den im Versicherungsschein 
bezeichneten Gebäude(n) ausschließlich zugehörig 
ist. 

5.3	 Ausschlüsse 
	 a)	 Nicht versichert sind Photovoltaikanlagen sowie 

deren zugehörige Installationen (z.  B. Solarmodu-
le, Montagerahmen, Befestigungselemente, Mess-, 
Steuer- und Regeltechnik, Wechselrichter und Verka-
belung). 

	 b)	 Nicht versichert sind in das Gebäude nachträglich 
eingefügte – nicht aber ausgetauschte – Sachen, die 
ein Mieter oder Wohnungseigentümer auf seine Kos-
ten beschafft oder übernommen hat und daher hier-
für die Gefahr trägt. Eine anderweitige Vereinbarung 
über die Gefahrtragung ist von Ihnen nachzuweisen. 

	 c)	 Nicht versichert sind sonstige Bepflanzungen.
	 d)	 Elektronisch gespeicherte Daten und Programme 

sind keine Sachen. Kosten für die Wiederherstellung 
von elektronisch gespeicherten Daten und Program-
men sind nur versichert, soweit dies gesondert im 
Versicherungsvertrag vereinbart ist. 

6	 Was ist bei Wohnungs- und Teileigentum zu beach-
ten?

6.1	 Sind wir bei Verträgen mit einer Gemeinschaft von 
Wohnungseigentümern wegen des Verhaltens einzelner 
Wohnungseigentümer ganz oder teilweise leistungsfrei, 
so können wir uns hierauf gegenüber den übrigen Woh-
nungseigentümern wegen deren Sondereigentums so-
wie deren Miteigentumsanteile nicht berufen. 

6.2	 Die übrigen Wohnungseigentümer können verlangen, 
dass wir sie auch insoweit entschädigen, als wir gegen-
über einzelnen Miteigentümern leistungsfrei sind, sofern 
diese zusätzliche Entschädigung zur Wiederherstellung 
des gemeinschaftlichen Eigentums verwendet wird. 

	 Der Wohnungseigentümer, in dessen Person der Verwir-
kungsgrund vorliegt, ist verpflichtet, uns diese Mehrauf-
wendungen zu erstatten. 

6.3	 Für die Gebäudeversicherung bei Teileigentum gelten die 
Ziffern 6.1 und 6.2 entsprechend. 

7	 Welche Kosten sind versichert?
7.1	 Versicherte Kosten
	 Versichert sind die infolge eines Versicherungsfalles not-

wendigen und tatsächlich angefallenen
	 a)	 Aufräumungs- und Abbruchkosten
	 	 für das Aufräumen und den Abbruch versicherter Sa-

chen sowie für das Wegräumen und den Abtransport 
von Schutt und sonstigen Resten dieser Sachen zum 
nächsten Ablagerungsplatz und für das Ablagern 
und Vernichten;

	 b)	 Bewegungs- und Schutzkosten
	 	 die dadurch entstehen, dass zum Zweck der Wie-

derherstellung oder Wiederbeschaffung versicherter 
Sachen andere Sachen bewegt, verändert oder ge-
schützt werden müssen.

	 Die Entschädigung für versicherte Kosten gemäß Ziffer 
7.1 a) und b) ist je Versicherungsfall begrenzt 

	 >	 in der gleitenden Neuwertversicherung auf 10  % 
der Versicherungssumme „Wert 1914“ (siehe Ziffer 
11.1), multipliziert mit dem im Zeitpunkt des Versi-
cherungsfalls geltenden Anpassungsfaktor (siehe Zif-
fer 12.2)

	 >	 in der Neuwert- und Zeitwertversicherung nach Ziffer 
10.1 auf 10 % der Versicherungssumme.

	 Haben Sie den Exklusiv-Tarif vereinbart, entfällt die Be-
grenzung der Entschädigung.

7.2	 Aufwendungen zur Abwendung und Minderung 
des Schadens

	 a)	 Versichert sind Aufwendungen, auch erfolglose, 
die Sie bei Eintritt des Versicherungsfalles den Um-
ständen nach zur Abwendung und Minderung des 
Schadens für geboten halten durften oder die Sie auf 
unsere Weisung machen.

	 b)	 Machen Sie Aufwendungen, um einen unmittel-
bar bevorstehenden Versicherungsfall abzuwenden 
oder in seinen Auswirkungen zu mindern, geltend, 
so leisten wir Aufwendungsersatz nur, wenn diese 
Aufwendungen bei einer nachträglichen objektiven 
Betrachtung der Umstände verhältnismäßig und er-
folgreich waren oder die Aufwendungen auf unsere 
Weisung erfolgten.

	 c)	 Sind wir berechtigt, unsere Leistung zu kürzen, kön-
nen wir auch den Aufwendungsersatz nach a) und b) 
entsprechend kürzen.

	 d)	 Der Ersatz dieser Aufwendungen und die Entschä-
digung für versicherte Sachen betragen zusammen 
höchstens die Versicherungssumme je vereinbarter 
Position; dies gilt jedoch nicht, soweit Aufwendun-
gen auf unsere Weisung entstanden sind.
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	 e)	 Wir haben den für die Aufwendungen gemäß a) er-
forderlichen Betrag auf Ihr Verlangen vorzuschießen.

	 f)	 Nicht versichert sind Aufwendungen für Leistungen 
der Feuerwehr oder anderer Institutionen, die im 
öffentlichen Interesse zur Hilfeleistung verpflichtet 
sind, wenn diese Leistungen im öffentlichen Interes-
se erbracht werden.

7.3	 Kosten der Ermittlung und Feststellung des Scha-
dens

	 a)	 Wir ersetzen die Kosten für die Ermittlung und Fest-
stellung eines von uns zu ersetzenden Schadens, so-
fern diese den Umständen nach geboten waren.

	 	 Ziehen Sie einen Sachverständigen oder Beistand 
hinzu, so werden diese Kosten nur ersetzt, soweit Sie 
zur Zuziehung vertraglich verpflichtet sind oder von 
uns aufgefordert wurden.

	 b)	 Sind wir berechtigt, unsere Leistung zu kürzen, kön-
nen wir auch den Kostenersatz nach a) entsprechend 
kürzen.

7.4	 Weitere versicherte Kosten 
	 a)	 Wasserverlustkosten,
	 	 die infolge eines Bruches eines Leitungswasserrohres 

gemäß Ziffer 3.1 entstehen und die das Wasserver-
sorgungsunternehmen Ihnen in Rechnung stellt. Die 
Entschädigung ist begrenzt auf 2.000 €.

	 	 Haben Sie den Exklusiv-Tarif vereinbart, ist die Ent-
schädigung auf 5.000 € begrenzt.

	 	 Die Kosten werden nur ersetzt, soweit keine oder 
keine ausreichende Deckung aus einem anderen Ver-
sicherungsvertrag erlangt werden kann (Subsidiärde-
ckung).

	 b)	 Rückreisekosten
	 	 aa)	�Wenn Sie wegen eines Versicherungsfalls, der 

voraussichtlich 10.000  € Schadenssumme über-
steigt, Ihren Urlaub vorzeitig beenden müssen, 
weil Ihre Anwesenheit am Schadenort erforder-
lich ist, ersetzen wir Ihnen die dadurch entste-
henden Mehrkosten.

	 	 bb)	�Als Urlaubsreise gilt jede privat veranlasste Abwe-
senheit von der versicherten Wohnung, wenn de-
ren Dauer mindestens 4 Tage, höchstens jedoch 6 
Wochen beträgt.

	 	 cc)	 �Der Ersatz für Fahrtmehrkosten richtet sich nach 
dem von Ihnen benutzten Urlaubsreisemittel und 
nach der Dringlichkeit für Ihre Rückkehr an den 
Schadenort.

	 	 dd)	�Die Entschädigung ist je Versicherungsfall auf 
5.000  € begrenzt. Haben Sie den Exklusiv-Tarif 
vereinbart, ist die Entschädigung je Versiche-
rungsfall auf 10.000 € begrenzt.

	 c)	 Mehrkosten für altersgerechte Umgestaltung
	 	 Nach einem Versicherungsfall gemäß Abschnitt A, 

Ziffer 1 ersetzen wir die bei der Wiederherstellung 
notwendigen und tatsächlich angefallenen Mehr-
kosten für eine altersgerechte und barrierearme Um-
gestaltung des vom Schaden betroffenen Bereichs. 
Die Entschädigung ist je Versicherungsfall begrenzt 
auf 10  % des ersatzpflichtigen Schadens, maximal 
25.000 €.

	 d)	 Dekontaminationskosten
	 	 die Ihnen aufgrund behördlicher Anordnungen infol-

ge eines Versicherungsfalls entstehen, um
	 	 aa)	�Erdreich des im Versicherungsschein bezeichne-

ten Grundstücks zu untersuchen oder zu dekon-
taminieren oder auszutauschen,

	 	 bb)	�den Aushub in die nächstgelegene, geeignete 
Deponie zu transportieren und dort abzulagern 
oder zu vernichten,

	 	 cc)	 �insoweit den Zustand des im Versicherungsschein 
bezeichneten Grundstücks vor Eintritt des Versi-
cherungsfalles wiederherzustellen.

	 	 Die Aufwendungen werden nur ersetzt, sofern die 
behördlichen Anordnungen

	 	 aa)	�aufgrund von Gesetzen oder Verordnungen er-
gangen sind, die vor Eintritt des Versicherungs-
falles erlassen waren und

	 	 bb)	�eine Kontamination betreffen, die nachweislich 
infolge dieses Versicherungsfalles entstanden ist,

	 	 cc)	 �innerhalb von neun Monaten seit Eintritt des 
Versicherungsfalles ergangen sind und uns ohne 
Rücksicht auf Rechtsmittelfristen innerhalb von 
drei Monaten seit Kenntnis der Anordnung ge-
meldet wurden.

	 	 Wird durch den Versicherungsfall eine bestehende 
Kontamination des Erdreichs erhöht, so werden nur 
die Aufwendungen ersetzt, die den für eine Beseiti-
gung der bestehenden Kontamination erforderlichen 
Betrag übersteigen, und zwar ohne Rücksicht darauf, 
ob und wann dieser Betrag ohne den Versicherungs-
fall aufgewendet worden wäre. Die hiernach nicht zu 
ersetzenden Kosten werden nötigenfalls durch Sach-
verständige festgestellt.

	 	 Aufwendungen aufgrund sonstiger behördlicher 
Anordnungen oder aufgrund Ihrer sonstigen Ver-
pflichtungen einschließlich der so genannten Einlie-
ferer-Haftung werden nicht ersetzt.

	 	 Diese Kosten gelten nicht als Aufräumungskosten 
gemäß Ziffer 7.1 a).

	 	 Die Entschädigung ist je Versicherungsfall begrenzt 
	 	 >	 �in der gleitenden Neuwertversicherung auf 1 % 

der Versicherungssumme „Wert 1914“ (siehe Zif-
fer 11.1), multipliziert mit dem im Zeitpunkt des 
Versicherungsfalls geltenden Anpassungsfaktor 
(siehe Ziffer 12.2)

	 	 >	 �in der Neuwert- und Zeitwertversicherung nach 
Ziffer 10.1 auf 1 % der Versicherungssumme.

	 	 Haben Sie den Exklusiv-Tarif vereinbart, ist die Ent-
schädigung für Dekontaminationskosten je Versiche-
rungsfall begrenzt 

		  >	� in der gleitenden Neuwertversicherung auf 2 % 
der Versicherungssumme „Wert 1914“ (siehe Zif-
fer 11.1), multipliziert mit dem im Zeitpunkt des 
Versicherungsfalls geltenden Anpassungsfaktor 
(siehe Ziffer 12.2)

		  >	� in der Neuwert- und Zeitwertversicherung nach 
Ziffer 10.1 auf 2 % der Versicherungssumme.

	 e)	 Hotelkosten
	 	 für Hotel- oder ähnliche Unterbringung ohne Ne-

benkosten (z.  B. Frühstück, Telefon), wenn die an-
sonsten ständig bewohnte Wohnung unbewohnbar 
wurde und Ihnen auch die Beschränkung auf einen 
bewohnbaren Teil nicht zumutbar ist. Die Kosten 
werden bis zu dem Zeitpunkt ersetzt, in dem die 
Wohnung wieder bewohnbar ist, längstens für die 
Dauer von 200 Tagen. Die Entschädigung ist pro Tag 
auf 100 € begrenzt, soweit nicht etwas anderes ver-
einbart ist.

	 	 Haben Sie den Exklusiv-Tarif vereinbart, ist die Ent-
schädigung auf 150 € pro Tag begrenzt.

	 	 Die Kosten werden nur ersetzt, soweit keine oder 
keine ausreichende Deckung aus einem anderen Ver-
sicherungsvertrag erlangt werden kann (Subsidiärde-
ckung).

	 f)	 Kosten für Graffitischäden
		  Haben Sie den Exklusiv-Tarif vereinbart, sind die not-

wendigen Kosten für die Beseitigung von Schäden 
durch Graffiti (Verunstaltung durch Farben oder La-
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cke) an versicherten Ein-/Zweifamilienhäusern, die 
durch unbefugte Dritte an Außenseiten von versi-
cherten Sachen im Sinne von Abschnitt A, Ziffer 5 
verursacht werden, versichert.

		  Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schäden an 
Glasscheiben.

		  Die Entschädigung ist je Versicherungsfall und Versi-
cherungsjahr auf 3.000 € begrenzt.

		  Der bedingungsgemäß als entschädigungspflichtig 
errechnete Betrag wird je Versicherungsfall um einen 
Selbstbehalt von 500 € gekürzt.

		  Sie sind verpflichtet, den Schaden uns und der Polizei 
unverzüglich anzuzeigen. Verletzen Sie diese Oblie-
genheit, so sind wir nach Maßgabe der in Abschnitt 
C3, Ziffern 1.2 und 1.3 beschriebenen Voraussetzun-
gen zur Kündigung berechtigt oder auch ganz oder 
teilweise leistungsfrei.

8	 Was gilt bei Mehrkosten?
8.1	 Versicherte Mehrkosten
	 Wir ersetzen die infolge eines Versicherungsfalles tat-

sächlich entstandenen Aufwendungen für notwendige 
Mehrkosten durch

	 a)	 behördliche Wiederherstellungsbeschränkungen;
	 b)	 Preissteigerungen nach Eintritt des Versicherungsfal-

les.
	 Die Entschädigung ist je Versicherungsfall begrenzt 

	 >	 in der gleitenden Neuwertversicherung auf 7  % 
der Versicherungssumme „Wert 1914“ (siehe Ziffer 
11.1), multipliziert mit dem im Zeitpunkt des Versi-
cherungsfalls geltenden Anpassungsfaktor (siehe Zif-
fer 12.2)

	 >	 in der Neuwert- und Zeitwertversicherung nach Ziffer 
10.1 auf 7 % der Versicherungssumme.

	 Haben Sie den Exklusiv-Tarif vereinbart, ist die Entschädi-
gung für Mehrkosten je Versicherungsfall begrenzt 

	 >	 in der gleitenden Neuwertversicherung auf 10  % 
der Versicherungssumme „Wert 1914“ (siehe Ziffer 
11.1), multipliziert mit dem im Zeitpunkt des Versi-
cherungsfalls geltenden Anpassungsfaktor (siehe Zif-
fer 12.2)

		  >	� in der Neuwert- und Zeitwertversicherung nach 
Ziffer 10.1 auf 10 % der Versicherungssumme.

8.2	 Mehrkosten durch behördliche Wiederherstel-
lungsbeschränkungen

	 a)	 Mehrkosten durch behördliche Wiederherstellungs-
beschränkungen sind Aufwendungen, die dadurch 
entstehen, dass die versicherte und vom Schaden 
betroffene Sache aufgrund öffentlich-rechtlicher 
Vorschriften nicht in derselben Art und Güte wieder-
hergestellt oder wiederbeschafft werden darf.

	 b)	 Soweit behördliche Anordnungen vor Eintritt des 
Versicherungsfalles erteilt wurden, sind die dadurch 
entstehenden Mehrkosten nicht versichert. 

	 	 War aufgrund öffentlich-rechtlicher Vorschriften die 
Nutzung der Sachen zum Zeitpunkt des Versiche-
rungsfalles ganz oder teilweise untersagt, sind die 
dadurch entstehenden Mehrkosten nicht versichert.

	 c)	 Wenn die Wiederherstellung der versicherten und 
vom Schaden betroffenen Sache aufgrund behörd-
licher Wiederherstellungsbeschränkungen nur an 
anderer Stelle erfolgen darf, werden die Mehrkos-
ten nur in dem Umfang ersetzt, in dem sie auch bei 
Wiederherstellung an bisheriger Stelle entstanden 
wären.

	 d)	 Mehrkosten infolge Preissteigerungen, die dadurch 
entstehen, dass sich die Wiederherstellung durch be-
hördliche Wiederherstellungsbeschränkungen verzö-
gert, werden gemäß Ziffer 8.3 ersetzt.

	 e)	 Ist der Zeitwert Versicherungswert, so werden auch 
die Mehrkosten nur im Verhältnis des Zeitwertes zum 
Neuwert ersetzt.

8.3	 Mehrkosten durch Preissteigerungen nach Eintritt 
des Versicherungsfalles

	 a)	 Mehrkosten durch Preissteigerungen sind Aufwen-
dungen für Preissteigerungen versicherter und vom 
Schaden betroffener Sachen zwischen dem Eintritt 
des Versicherungsfalles und der Wiederherstellung 
oder Wiederbeschaffung.

	 b)	 Wenn Sie die Wiederherstellung oder Wiederbe-
schaffung nicht unverzüglich veranlassen, werden 
die Mehrkosten nur in dem Umfang ersetzt, in dem 
sie auch bei unverzüglicher Wiederherstellung oder 
Wiederbeschaffung entstanden wären.

	 c)	 Mehrkosten infolge von außergewöhnlichen Ereig-
nissen, behördlichen Wiederherstellungs- oder Be-
triebsbeschränkungen oder Kapitalmangel sind nicht 
versichert.

	 	 Sofern behördliche Wiederherstellungsbeschränkun-
gen die Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung 
der versicherten und vom Schaden betroffenen Sa-
chen verzögern, werden die dadurch entstandenen 
Preissteigerungen jedoch ersetzt.

	 d)	 Ist der Zeitwert Versicherungswert, so werden auch 
die Mehrkosten nur im Verhältnis des Zeitwerts zum 
Neuwert ersetzt.

9	 Was gilt für den versicherten Mietausfall? Wie ist 
der Mietwert definiert?

9.1	 Mietausfall, Mietwert
	 Wir ersetzen

	 a)	 den Mietausfall einschließlich fortlaufender Mietne-
benkosten, wenn Mieter von Wohnräumen infolge 
eines Versicherungsfalles zu Recht die Zahlung der 
Miete ganz oder teilweise eingestellt haben;

	 b)	 den ortsüblichen Mietwert von Wohnräumen ein-
schließlich fortlaufender Nebenkosten im Sinne des 
Mietrechts, die der Versicherungsnehmer selbst 
bewohnt und die infolge eines Versicherungsfalles 
unbenutzbar geworden sind, falls dem Versiche-
rungsnehmer die Beschränkung auf einen benutzbar 
gebliebenen Teil der Wohnung nicht zugemutet wer-
den kann;

	 c)	 auch einen durch behördliche Wiederherstellungsbe-
schränkungen verursachten zusätzlichen Mietausfall 
bzw. Mietwert.

9.2	 Haftzeit
	 a)	 Mietausfall oder Mietwert werden bis zu dem Zeit-

punkt ersetzt, in dem die Räume wieder benutzbar 
sind, höchstens jedoch für 12 Monate seit dem Ein-
tritt des Versicherungsfalles.

	 	 Haben Sie den Exklusiv-Tarif vereinbart, ersetzen wir 
Mietausfall bzw. Mietwert für höchstens 30 Monate. 

	 b)	 Mietausfall oder Mietwert werden nur insoweit er-
setzt, wie Sie die mögliche Wiederbenutzung nicht 
schuldhaft verzögern.

	 c)	 Haben Sie den Exklusiv-Tarif vereinbart, so ersetzen 
wir den Mietverlust bis zur Neuvermietung für die 
Dauer von 6 Monaten (Nachhaftung), höchstens je-
doch bis zum Ablauf von 36 Monaten.

		  Voraussetzung dafür ist, dass das bisherige Mietver-
hältnis infolge des Schadens beendet wurde und die 
Räume trotz Anwendung der im Verkehr erforderli-
chen Sorgfalt zum Zeitpunkt der Wiederherstellung 
nicht zu vermieten sind.

9.3	 Gewerblich genutzte Räume 
	 Haben Sie den Exklusiv-Tarif vereinbart, ersetzen wir 

auch Mietausfall oder Mietwert für gewerblich genutzte 
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Räume bis zu dem Zeitpunkt, in dem die Räume wieder 
benutzbar sind, höchstens jedoch für 12 Monate seit 
dem Eintritt des Versicherungsfalls.

	 Die Entschädigung ist je Versicherungsfall auf 12.000 € 
begrenzt.

10	 Was ist der Versicherungswert? Wie wird die Versi-
cherungssumme ermittelt?

10.1	 Vereinbarte Versicherungswerte
	 Als Versicherungswert kann der Gleitende Neuwert, der 

Neuwert, der Zeitwert oder der Gemeine Wert verein-
bart werden. Im Versicherungsfall kann der Gemeine 
Wert Anwendung finden, wenn die versicherte Sache 
dauerhaft entwertet ist (siehe d). Der Versicherungswert 
bildet die Grundlage der Entschädigungsberechnung.

	 a)	 Gleitender Neuwert
	 	 aa)	�Der Gleitende Neuwert ist der Betrag, der aufzu-

wenden ist, um Sachen gleicher Art und Güte in 
neuwertigem Zustand herzustellen, ausgedrückt 
in Preisen des Jahres 1914. Maßgebend ist der 
ortsübliche Neubauwert einschließlich Architek-
tengebühren sowie sonstige Konstruktions- und 
Planungskosten.

	 	 	 �Bestandteil des Gleitenden Neuwertes sind inso-
weit auch Aufwendungen, die dadurch entste-
hen, dass die Wiederherstellung der Sachen in 
derselben Art und Güte infolge Technologiefort-
schritts entweder nicht möglich ist oder nur mit 
unwirtschaftlichem Aufwand möglich wäre. Die 
Ersatzgüter müssen hierbei den vorhandenen Sa-
chen möglichst nahe kommen.

	 	 bb)	�Nicht Bestandteil des Gleitenden Neuwertes sind 
Mehrkosten durch behördliche Wiederherstel-
lungsbeschränkungen, die dadurch entstehen, 
dass Sachen aufgrund öffentlich-rechtlicher Vor-
schriften nicht in derselben Art und Güte wieder-
hergestellt werden dürfen, es sei denn, dass die-
se Mehrkosten als Technologiefortschritt gemäß 
Ziffer 10.1 a) aa) zu berücksichtigen sind. Ver-
sicherungsschutz für diese Mehrkosten besteht 
gemäß den Vereinbarungen zu den versicherten 
Mehrkosten.

	 	 	 �Mehrkosten durch Preissteigerungen zwischen 
dem Eintritt des Versicherungsfalles und der Wie-
derherstellung sind ebenfalls nicht Bestandteil 
des Neuwertes. Versicherungsschutz für diese 
Mehrkosten besteht gemäß den Vereinbarungen 
zu den versicherten Mehrkosten.

	 	 cc)	 �Wir passen den Versicherungsschutz nach Ziffer 
10.1 a) aa) an die Baukostenentwicklung an (sie-
he Ziffer 12.2). Es besteht insoweit Versicherungs-
schutz auf der Grundlage des ortsüblichen Neu-
bauwertes zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles.

	 	 dd)	�Wenn sich durch bauliche Maßnahmen innerhalb 
des laufenden Versicherungsjahres der Wert des 
Gebäudes erhöht, besteht bis zum Schluss dieses 
Jahres auch insoweit Versicherungsschutz.

	 b)	 Neuwert
	 	 aa)	�Der Neuwert ist der Betrag, der aufzuwenden ist, 

um Sachen gleicher Art und Güte in neuwerti-
gem Zustand herzustellen. Maßgebend ist der 
ortsübliche Neubauwert einschließlich Architek-
tengebühren sowie sonstige Konstruktions- und 
Planungskosten.

	 	 	 �Bestandteil des Neuwertes sind insoweit auch 
Aufwendungen, die dadurch entstehen, dass die 
Wiederherstellung der Sachen in derselben Art 
und Güte infolge Technologiefortschritts entwe-
der nicht möglich ist oder nur mit unwirtschaft-

lichem Aufwand möglich wäre. Die Ersatzgüter 
müssen hierbei den vorhandenen Sachen mög-
lichst nahe kommen.

	 	 bb)	�Nicht Bestandteil des Neuwertes sind Mehrkos-
ten durch behördliche Wiederherstellungsbe-
schränkungen, die dadurch entstehen, dass Sa-
chen aufgrund öffentlich-rechtlicher Vorschriften 
nicht in derselben Art und Güte wiederhergestellt 
werden dürfen, es sei denn, dass diese Mehrkos-
ten als Technologiefortschritt gemäß Ziffer 10.1 
b) aa) zu berücksichtigen sind. Versicherungs-
schutz für diese Mehrkosten besteht gemäß den 
Vereinbarungen zu den versicherten Mehrkosten.

	 	 	 �Mehrkosten durch Preissteigerungen zwischen 
dem Eintritt des Versicherungsfalles und der Wie-
derherstellung sind ebenfalls nicht Bestandteil 
des Neuwertes. Versicherungsschutz für diese 
Mehrkosten besteht gemäß den Vereinbarungen 
zu den versicherten Mehrkosten. 

	 c)	 Zeitwert
	 	 Der Zeitwert ergibt sich aus dem Neuwert des Ge-

bäudes (siehe Ziffer 10.1 b) abzüglich der Wertmin-
derung insbesondere durch Alter und Abnutzungs-
grad.

	 d)	 Gemeiner Wert
	 	 Der Gemeine Wert ist der erzielbare Verkaufspreis für 

das Gebäude oder für das Altmaterial.
	 	 Ist Versicherung zum Gleitenden Neuwert, Neuwert 

oder Zeitwert vereinbart und ist das Gebäude zum 
Abbruch bestimmt oder sonst dauernd entwertet, 
so ist Versicherungswert lediglich der gemeine Wert. 
Eine dauernde Entwertung liegt insbesondere vor, 
wenn das Gebäude für seinen Zweck nicht mehr zu 
verwenden ist.

	 Der Versicherungswert von Gebäudezubehör und Grund-
stücksbestandteilen, die nicht Gebäude sind, entspricht 
dem für das Gebäude vereinbarten Versicherungswert.

10.2	 Versicherungssumme
	 a)	 Die Versicherungssumme ist der zwischen Ihnen und 

uns im Einzelnen vereinbarte Betrag, der dem Versi-
cherungswert entsprechen soll.

	 b)	 Wenn bauliche Änderungen vorgenommen werden, 
sollen Sie die Versicherungssumme an den veränder-
ten Versicherungswert anpassen.

	 c)	 Ist Neuwert, Zeitwert oder gemeiner Wert vereinbart 
worden, sollen Sie die Versicherungssumme für die 
versicherte Sache für die Dauer des Versicherungs-
verhältnisses dem jeweils gültigen Versicherungswert 
anpassen.

	 d)	 Entspricht zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles die 
Versicherungssumme nicht dem Versicherungswert, 
kann die Regelung über die Unterversicherung zur 
Anwendung kommen (siehe Ziffer 13.9).

11	 Wie wird die Versicherungssumme in der gleiten-
den Neuwertversicherung ermittelt? Was bedeutet 
Unterversicherung?

11.1	 Ermittlung der Versicherungssumme in der gleiten-
den Neuwertversicherung

	 Die Versicherungssumme ist nach dem ortsüblichen 
Neubauwert (siehe Ziffer 10.1 a) zu ermitteln, der in 
den Preisen des Jahres 1914 ausgedrückt wird (Versiche-
rungssumme „Wert 1914“).

	 Die Versicherungssumme gilt als richtig ermittelt, wenn
	 a)	 sie aufgrund einer von uns anerkannten Schätzung 

eines Bausachverständigen festgesetzt wird;
	 b)	 Sie im Antrag den Neubauwert in Preisen eines ande-

ren Jahres zutreffend angeben und wir diesen Betrag 
umrechnen;
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	 c)	 Sie Antragsfragen nach Größe, Ausbau und Ausstat-
tung des Gebäudes zutreffend beantwortet und wir 
hiernach die Versicherungssumme „Wert 1914“ be-
rechnet haben.

11.2	 Unterversicherungsverzicht
	 a)	 Wird die nach Ziffer 11.1 ermittelte Versicherungs-

summe „Wert 1914“ vereinbart, nehmen wir bei 
der Entschädigung (einschließlich Kosten und Mie-
tausfall) keinen Abzug wegen Unterversicherung vor 
(Unterversicherungsverzicht).

	 b)	 Ergibt sich im Versicherungsfall, dass die Beschrei-
bung des Gebäudes und seiner Ausstattung gemäß 
Ziffer 11.1 c) von den tatsächlichen Verhältnissen 
bei Vertragsabschluss abweicht und ist dadurch die 
Versicherungssumme „Wert 1914“ zu niedrig be-
messen, so können wir nach den Regelungen über 
die Anzeigepflichtverletzungen vom Vertrag zurück-
treten, kündigen oder eine Vertragsanpassung vor-
nehmen; ferner können wir bezüglich der Differenz 
zwischen vereinbarter Versicherungssumme und tat-
sächlichem Versicherungswert nach den Regeln der 
Unterversicherung leistungsfrei sein.

	 c)	 Der Unterversicherungsverzicht gilt ferner nicht, 
wenn der der Versicherungssummenermittlung zu-
grunde liegende Bauzustand nach Vertragsabschluss 
durch wertsteigernde bauliche Maßnahmen verän-
dert wurde und die Veränderung uns nicht unverzüg-
lich angezeigt wurde. Dies gilt nicht, soweit der orts-
übliche Neubauwert innerhalb des zum Zeitpunkt 
des Versicherungsfalles laufenden Versicherungsjah-
res durch bauliche Maßnahmen erhöht wurde.

12	 Wie wird die Prämie in der Gleitenden Neuwertver-
sicherung ermittelt und angepasst?

12.1	 Berechnung der Prämie
	 Grundlagen der Berechnung der Prämie sind die Versi-

cherungssumme „Wert 1914“, der vereinbarte Prämien-
satz sowie der Anpassungsfaktor (siehe Ziffer 12.2 a).

	 Die jeweils zu zahlende Jahresprämie wird berechnet 
durch Multiplikation der vereinbarten Grundprämie 
1914 (Versicherungssumme „Wert 1914“ multipliziert 
mit dem Prämiensatz) mit dem jeweils gültigen Anpas-
sungsfaktor.

12.2	 Anpassung der Prämie
	 a)	 Die Prämie verändert sich entsprechend der Anpas-

sung des Versicherungsschutzes (siehe Ziffer 10.1 a) 
gemäß der Erhöhung oder Verminderung des Anpas-
sungsfaktors.

	 b)	 Der Anpassungsfaktor erhöht oder vermindert sich 
jeweils zum 1. Januar eines jeden Jahres für das in 
diesem Jahr beginnende Versicherungsjahr entspre-
chend dem Prozentsatz, um den sich der jeweils für 
den Monat Mai des Vorjahres veröffentlichte Baup-
reisindex für Wohngebäude und der für den Monat 
April des Vorjahres veröffentlichte Tariflohnindex für 
das Baugewerbe verändert haben. Beide Indizes gibt 
das Statistische Bundesamt bekannt. Bei dieser An-
passung wird die Änderung des Baupreisindexes zu 
80 Prozent und die des Tariflohnindexes zu 20 Pro-
zent berücksichtigt, und zwar der jeweilige Index auf 
zwei Stellen nach dem Komma gerundet.

	 	 Der Anpassungsfaktor wird auf zwei Stellen nach 
dem Komma errechnet und gerundet.

	 	 Soweit bei Rundungen die dritte Zahl nach dem 
Komma eine Fünf oder eine höhere Zahl ist, wird 
aufgerundet, sonst abgerundet.

	 c)	 Sie können einer Erhöhung der Prämie innerhalb 
eines Monats, nachdem ihnen die Mitteilung über 
die Erhöhung des Anpassungsfaktors zugegangen 

ist, durch Erklärung in Textform (z.  B. E-Mail, Tele-
fax oder Brief) widersprechen. Zur Wahrung der Frist 
genügt die rechtzeitige Absendung. Damit wird die 
Erhöhung nicht wirksam. Die Versicherung bleibt 
dann als Neuwertversicherung (siehe Ziffer 10.1 b) 
in Kraft, und zwar zur bisherigen Prämie und mit ei-
ner Versicherungssumme, die sich aus der Versiche-
rungssumme „Wert 1914“ multipliziert mit 1/100 
des Baupreisindexes für Wohngebäude ergibt, der 
im Mai des Vorjahres galt.

	 	 In diesem Fall gilt ein vereinbarter Unterversiche-
rungsverzicht nicht mehr.

	 	 Ihr Recht auf Herabsetzung der Versicherungssumme 
wegen erheblicher Überversicherung bleibt unbe-
rührt.

	 d)	 Das Gebäudealter hat entscheidenden Einfluss auf 
den Schadenbedarf und die zur Deckung der Schä-
den notwendigen Beiträge.

	 	 Aus diesem Grund ergeben sich für Gebäude unter-
schiedlichen Alters unterschiedliche Prämien, welche 
unter Berücksichtigung anerkannter Methoden der 
Versicherungsmathematik und der Versicherungs-
technik berechnet wurden. Zum nächsten Hauptfäl-
ligkeitstermin eines jeden Jahres wird das zu diesem 
Zeitpunkt maßgebliche Gebäudealter prämienwirk-
sam zur Ermittlung der neuen Prämie herangezogen.

	 e)	 Die Erhöhung der Versicherungsteuer begründet 
kein Kündigungsrecht.

13	 Wie wird die Entschädigungsberechnung vorge-
nommen? Welche Bestimmungen gelten bei Unter-
versicherung?

13.1	 Gleitende Neuwert- und Neuwertversicherung
	 a)	 Wir ersetzen
	 	 aa)	�bei zerstörten Gebäuden die ortsüblichen Wie-

derherstellungskosten des Gebäudes (einschließ-
lich der Architektengebühren sowie sonstiger 
Konstruktions- und Planungskosten) unmittelbar 
vor Eintritt des Versicherungsfalles,

	 	 bb)	�bei beschädigten Gebäuden oder sonstigen be-
schädigten Sachen die notwendigen Reparatur-
kosten unmittelbar vor Eintritt des Versicherungs-
falles zuzüglich einer durch die Reparatur nicht 
ausgeglichenen Wertminderung, höchstens je-
doch der Versicherungswert unmittelbar vor Ein-
tritt des Versicherungsfalles,

	 	 cc)	 �bei zerstörten oder abhanden gekommenen 
sonstigen Sachen den Wiederbeschaffungspreis 
von Sachen gleicher Art und Güte im neuwerti-
gen Zustand unmittelbar vor Eintritt des Versiche-
rungsfalles.

	 b)	 Öffentlich-rechtliche Vorschriften, nach denen die 
noch vorhandene und technisch brauchbare Sach-
substanz der versicherten und vom Schaden betrof-
fenen Sache für die Wiederherstellung nicht wieder 
verwendet werden darf, werden bei der Entschädi-
gungsberechnung gemäß Ziffer 13.1 a) berücksich-
tigt, soweit

	 	 aa)	�es sich nicht um behördliche Anordnungen han-
delt, die vor Eintritt des Versicherungsfalles erteilt 
wurden oder 

	 	 bb)	�nicht aufgrund öffentlich-rechtlicher Vorschriften 
die Nutzung der Sachen zum Zeitpunkt des Versi-
cherungsfalles ganz oder teilweise untersagt war.

	 	 Mehrkosten durch behördliche Wiederherstellungs-
beschränkungen, die dadurch entstehen, dass die 
versicherte und vom Schaden betroffene Sache 
aufgrund öffentlich-rechtlicher Vorschriften nicht 
in derselben Art und Güte wiederhergestellt oder 
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wiederbeschafft werden darf, werden im Rahmen 
der Entschädigungsberechnung gemäß Ziffer 13.1 
a) nicht ersetzt, es sei denn, dass diese Mehrkosten 
als Technologiefortschritt im Versicherungswert zu 
berücksichtigen sind. Versicherungsschutz für diese 
Mehrkosten besteht gemäß den Vereinbarungen zu 
den versicherten Mehrkosten.

	 c)	 Der erzielbare Verkaufspreis von Resten wird bei der 
Entschädigungsberechnung gemäß Ziffer 13.1 a) an-
gerechnet.

13.2	 Zeitwert
	 Wir ersetzen

	 a)	 bei zerstörten Gebäuden den Neuwert unmittelbar 
vor Eintritt des Versicherungsfalles abzüglich der 
Wertminderung insbesondere durch Alter und Ab-
nutzungsgrad;

	 b)	 bei beschädigten Gebäuden oder sonstigen beschä-
digten Sachen die notwendigen Reparaturkosten 
unmittelbar vor Eintritt des Versicherungsfalles zu-
züglich einer durch die Reparatur nicht ausgegliche-
nen Wertminderung, höchstens jedoch den Zeitwert 
unmittelbar vor Eintritt des Versicherungsfalles;

	 c)	 bei zerstörten oder abhanden gekommenen sons-
tigen Sachen den Wiederbeschaffungspreis von Sa-
chen gleicher Art und Güte im neuwertigen Zustand 
zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses unter Berück-
sichtigung eines Abzuges entsprechend dem insbe-
sondere durch das Alter und den Abnutzungsgrad 
bestimmten Zustand;

	 d)	 Der erzielbare Verkaufspreis von Resten wird bei der 
Entschädigungsberechnung gemäß Ziffer 13.2 a) bis 
c) angerechnet.

13.3	 Gemeiner Wert
	 Soweit ein Gebäude zum Abbruch bestimmt oder sonst 

dauerhaft entwertet ist, werden versicherte Sachen nur 
unter Zugrundelegung des erzielbaren Verkaufspreises 
ohne Grundstücksanteile (gemeiner Wert) entschädigt.

13.4	 Kosten
	 Berechnungsgrundlage für die Entschädigung versicher-

ter Kosten (siehe Ziffern 7 und 8) ist der Nachweis tat-
sächlich angefallener Kosten unter Berücksichtigung der 
jeweils vereinbarten Entschädigungsgrenzen.

13.5	 Mietausfall, Mietwert
	 Der Versicherer ersetzt den versicherten Mietausfall bzw. 

Mietwert bis zum Ende der vereinbarten Haftzeit.
13.6	 Mehrwertsteuer

	 a)	 Die Mehrwertsteuer wird nicht ersetzt, wenn Sie vor-
steuerabzugsberechtigt sind; das Gleiche gilt, wenn 
Sie Mehrwertsteuer tatsächlich nicht gezahlt haben.

	 b)	 Für die Berechnung der Entschädigung versicherter 
Kosten (siehe Ziffern 7 und 8) und des versicherten 
Mietausfalls bzw. Mietwerts (siehe Ziffer 9) gilt Ziffer 
13.6 a) entsprechend.

13.7	 Neuwertanteil
	 In der Gleitenden Neuwertversicherung und der Neu-

wertversicherung erwerben Sie den Anspruch auf Zah-
lung des Teils der Entschädigung, der den Zeitwertscha-
den übersteigt (Neuwertanteil) nur, soweit und sobald 
Sie innerhalb von drei Jahren nach Eintritt des Versi-
cherungsfalles sicherstellen, dass Sie die Entschädigung 
verwenden werden, um versicherte Sachen in gleicher 
Art und Zweckbestimmung an der bisherigen Stelle wie-
derherzustellen oder wiederzubeschaffen. Ist dies an der 
bisherigen Stelle rechtlich nicht möglich oder wirtschaft-
lich nicht zu vertreten, so genügt es, wenn die Gebäude 
an anderer Stelle innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land wiederhergestellt werden.

	 Der Zeitwertschaden errechnet sich aus der Entschädi-
gung nach den Ziffern 13.1 a) bis c) unter Berücksich-

tigung eines Abzuges entsprechend dem insbesondere 
durch das Alter und den Abnutzungsgrad bestimmten 
Zustand.

	 Sie sind zur Rückzahlung des entschädigten Neuwertan-
teiles an uns verpflichtet, wenn Sie die auf den Neu-
wertanteil geleistete Entschädigung schuldhaft nicht zur 
Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung der versi-
cherten Sachen verwenden.

13.8	 Gesamtentschädigung, Kosten auf unsere Weisung 
	 In der Neu- und Zeitwertversicherung ist die Gesam-

tentschädigung für versicherte Sachen (siehe Ziffer 5), 
versicherte Kosten (siehe Ziffern 7 und 8) und versicher-
ten Mietausfalls bzw. Mietwerts (siehe Ziffer 9) je Ver-
sicherungsfall auf die Versicherungssumme begrenzt. 
Schadenabwendungs- und Schadenminderungskosten, 
die auf unsere Weisung entstanden sind, werden unbe-
grenzt ersetzt.

13.9	 Feststellung und Berechnung einer Unterversiche-
rung

	 Ist die Versicherungssumme im Zeitpunkt des Versiche-
rungsfalles in der Gleitenden Neuwertversicherung (Zif-
fer 10.1 a) ohne Vereinbarung eines Unterversicherungs-
verzichts, in der Neu- und Zeitwertversicherung sowie in 
der Versicherung zum gemeinen Wert (siehe Ziffer 10.1 
b) – c) niedriger als der Versicherungswert der versicher-
ten Sachen (Unterversicherung), wird die Entschädigung 
gemäß Ziffer 13.1 bis 3 in dem Verhältnis von Versiche-
rungssumme zum Versicherungswert nach folgender Be-
rechnungsformel gekürzt: Entschädigung = Schadenbe-
trag multipliziert mit der Versicherungssumme dividiert 
durch den Versicherungswert. Entsprechendes gilt für 
die Berechnung versicherter Kosten (siehe Ziffern 7 und 
8) und versicherten Mietausfalles bzw. Mietwerts (siehe 
Ziffer 9).

13.10	 Selbstbeteiligung
	 Selbstbeteiligungen werden in der vereinbarten Höhe 

von der Entschädigung abgezogen.

14	 Wann erfolgen Zahlung und Verzinsung der Ent-
schädigung in der Wohngebäudeversicherung?

14.1	 Fälligkeit der Entschädigung
	 a)	 Die Entschädigung wird fällig, wenn unsere Feststel-

lungen zum Grunde und zur Höhe des Anspruchs 
abgeschlossen sind.

	 	 Sie können einen Monat nach Meldung des Scha-
dens den Betrag als Abschlagszahlung beanspru-
chen, der nach Lage der Sache mindestens zu zahlen 
ist.

	 b)	 Der über den Zeitwertschaden hinausgehende Teil 
der Entschädigung wird fällig, nachdem Sie gegen-
über uns den Nachweis geführt haben, dass Sie die 
Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung sicher-
gestellt haben.

14.2	 Rückzahlung des Neuwertanteils
	 Sie sind zur Rückzahlung der von uns nach Ziffer 14.1 b) 

geleisteten Entschädigung einschließlich etwaiger nach 
Ziffer 14.3 b) gezahlter Zinsen verpflichtet, wenn die 
Sache infolge Ihres Verschuldens nicht innerhalb einer 
angemessenen Frist wiederhergestellt oder wiederbe-
schafft worden ist.

14.3	 Verzinsung 
	 Für die Verzinsung gilt, soweit nicht aus einem anderen 

Rechtsgrund eine weitergehende Zinspflicht besteht:
	 a)	 Die Entschädigung ist  – soweit sie nicht innerhalb 

eines Monats nach Meldung des Schadens geleistet 
wird – seit Anzeige des Schadens zu verzinsen.

	 b)	 Der über den Zeitwertschaden hinausgehende Teil 
der Entschädigung ist ab dem Zeitpunkt zu verzin-
sen, in dem Sie die Sicherstellung der Wiederherstel-
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lung oder Wiederbeschaffung versicherter Sachen 
gegenüber uns nachgewiesen haben.

	 c)	 Der Zinssatz liegt 1 Prozentpunkt unter dem jewei-
ligen Basiszinssatz des Bürgerlichen Gesetzbuches 
(§ 247 BGB), mindestens jedoch bei 4 Prozent und 
höchstens bei 6 Prozent Zinsen pro Jahr.

	 d)	 Die Zinsen werden zusammen mit der Entschädigung 
fällig.

14.4	 Hemmung
	 Bei der Berechnung der Fristen gemäß den Ziffern 14.1, 

14.3 a) und b) ist der Zeitraum nicht zu berücksichtigen, 
in dem infolge Ihres Verschuldens die Entschädigung 
nicht ermittelt oder nicht gezahlt werden kann.

14.5	 Aufschiebung der Zahlung
	 Wir können die Zahlung aufschieben, solange

	 a)	 Zweifel an Ihrer Empfangsberechtigung bestehen;
	 b)	 ein behördliches oder strafgerichtliches Verfahren 

gegen Sie oder Ihren Repräsentanten aus Anlass die-
ses Versicherungsfalles noch läuft;

	 c)	 eine Mitwirkung des Realgläubigers gemäß den ge-
setzlichen Bestimmungen über die Sicherung von Re-
algläubigern nicht erfolgte.

15	 Was ist beim Sachverständigenverfahren zu beach-
ten?

15.1	 Feststellung der Schadenhöhe
	 Sie können nach Eintritt des Versicherungsfalles verlan-

gen, dass die Höhe des Schadens in einem Sachverstän-
digenverfahren festgestellt wird. Ein solches Sachver-
ständigenverfahren können Sie und wir auch gemeinsam 
vereinbaren.

15.2	 Weitere Feststellungen
	 Das Sachverständigenverfahren kann durch Vereinba-

rung auf weitere Feststellungen zum Versicherungsfall 
ausgedehnt werden.

15.3	 Verfahren vor Feststellung
	 Für das Sachverständigenverfahren gilt:

	 a)	 Jede Partei hat in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder 
Brief) einen Sachverständigen zu benennen. Eine 
Partei, die ihren Sachverständigen benannt hat, kann 
die andere unter Angabe des von ihr genannten 
Sachverständigen in Textform (z.  B. E-Mail, Telefax 
oder Brief) auffordern, den zweiten Sachverständi-
gen zu benennen. Wird der zweite Sachverständige 
nicht innerhalb von zwei Wochen nach Zugang der 
Aufforderung benannt, so kann ihn die auffordern-
de Partei durch das für den Schadenort zuständige 
Amtsgericht ernennen lassen. In unserer Aufforde-
rung sind Sie auf diese Folge hinzuweisen.

	 b)	 Wir dürfen als Sachverständigen keine Person be-
nennen, die Ihr Mitbewerber ist oder mit Iihnen in 
dauernder Geschäftsverbindung steht; ferner keine 
Person, die bei Mitbewerbern oder Geschäftspart-
nern angestellt ist oder mit Ihnen in einem ähnlichen 
Verhältnis steht.

	 c)	 Beide Sachverständige benennen in Textform (z.  B. 
E-Mail, Telefax oder Brief) vor Beginn ihrer Feststel-
lungen einen dritten Sachverständigen als Obmann. 
Die Regelung unter Ziffer 15.2 b) gilt entsprechend 
für die Benennung eines Obmannes durch die Sach-
verständigen. Einigen sich die Sachverständigen 
nicht, so wird der Obmann auf Antrag einer Partei 
durch das für den Schadenort zuständige Amtsge-
richt ernannt.

15.4	 Feststellung
	 Die Feststellungen der Sachverständigen müssen enthal-

ten:
	 a)	 ein Verzeichnis der abhanden gekommenen, zer-

störten und beschädigten versicherten Sachen so-

wie deren nach dem Versicherungsvertrag in Frage 
kommenden Versicherungswerte zum Zeitpunkt des 
Versicherungsfalles;

	 b)	 die Wiederherstellungs- und Wiederbeschaffungs-
kosten;

	 c)	 die Restwerte, der vom Schaden betroffenen Sachen;
	 d)	 die nach dem Versicherungsvertrag versicherten Kos-

ten;
	 e)	 den Versicherungswert der nicht vom Schaden be-

troffenen versicherten Sachen zum Zeitpunkt des 
Versicherungsfalles, wenn kein Unterversicherungs-
verzicht gegeben ist.

15.5	 Verfahren nach Feststellung
	 Der Sachverständige übermittelt seine Feststellungen 

beiden Parteien gleichzeitig. Weichen die Feststellungen 
der Sachverständigen voneinander ab, so übergeben wir 
sie unverzüglich dem Obmann. Dieser entscheidet über 
die streitig gebliebenen Punkte innerhalb der durch die 
Feststellungen der Sachverständigen gezogenen Gren-
zen und übermittelt seine Entscheidung beiden Parteien 
gleichzeitig.

	 Die Feststellungen der Sachverständigen oder des Ob-
mannes sind für die Vertragsparteien verbindlich, wenn 
nicht nachgewiesen wird, dass sie offenbar von der wirk-
lichen Sachlage erheblich abweichen. Aufgrund dieser 
verbindlichen Feststellungen berechnen wir die Entschä-
digung.

	 Im Falle unverbindlicher Feststellungen erfolgen diese 
durch gerichtliche Entscheidung. Dies gilt auch, wenn 
die Sachverständigen die Feststellung nicht treffen kön-
nen oder wollen oder sie verzögern.

15.6	 Kosten
	 a)	 Jede Partei trägt die Kosten ihres Sachverständigen. 

Die Kosten des Obmannes tragen beide Parteien je 
zur Hälfte.

	 b)	 Wenn der entschädigungspflichtige Schaden 
50.000 € übersteigt, ersetzen wir die von Ihnen zu 
tragenden Kosten des Sachverständigenverfahrens

	 	 >	 �in der gleitenden Neuwertversicherung mit 7 ‰ 
der Versicherungssumme „Wert 1914“ (siehe Zif-
fer 11.1), multipliziert mit dem im Zeitpunkt des 
Versicherungsfalls geltenden Anpassungsfaktor 
(siehe Ziffer 12.2)

	 	 >	 �in der Neuwert- und Zeitwertversicherung nach 
Ziffer 10.1 mit 7 ‰ der Versicherungssumme,

	 	 maximal 1.000 €.
	 	 Haben Sie den Exklusiv-Tarif vereinbart, ersetzen wir 

die von Ihnen zu tragenden Kosten des Sachverstän-
digenverfahrens

	 	 >	� in der gleitenden Neuwertversicherung mit 14 ‰ 
der Versicherungssumme „Wert 1914“ (siehe Zif-
fer 11.1), multipliziert mit dem im Zeitpunkt des 
Versicherungsfalls geltenden Anpassungsfaktor 
(siehe Ziffer 12.2)

		  >	� in der Neuwert- und Zeitwertversicherung nach 
Ziffer 10.1 mit 14 ‰ der Versicherungssumme,

		  maximal 2.000 €.
15.7	 Obliegenheiten
	 Durch das Sachverständigenverfahren werden Ihre Ob-

liegenheiten nicht berührt.

16	 Wie lauten Ihre vertraglich vereinbarten, besonderen 
Obliegenheiten vor dem Versicherungsfall? Welche 
Sicherheitsvorschriften haben Sie zu beachten?

16.1	 Sicherheitsvorschriften
	 Als vertraglich vereinbarte, besondere Obliegenheiten 

haben Sie
	 a)	 die versicherten Sachen, insbesondere wasserführen-

de Anlagen und Einrichtungen, Dächer und außen 
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angebrachte Sachen stets in ordnungsgemäßem Zu-
stand zu erhalten und Mängel oder Schäden unver-
züglich beseitigen zu lassen;

	 b)	 nicht genutzte Gebäude oder Gebäudeteile zu jeder 
Jahreszeit genügend häufig zu kontrollieren und dort 
alle wasserführenden Anlagen und Einrichtungen 
abzusperren, zu entleeren und entleert zu halten;

	 c)	 in der kalten Jahreszeit alle Gebäude und Gebäude-
teile zu beheizen und dies genügend häufig zu kon-
trollieren oder dort alle wasserführenden Anlagen 
und Einrichtungen abzusperren, zu entleeren und 
entleert zu halten;

	 d)	 zur Vermeidung von Überschwemmungs- bzw. 
Rückstauschäden

	 	 aa)	�bei rückstaugefährdeten Räumen2 Rückstausi-
cherungen funktionsbereit zu halten und

	 	 bb)	�Abflussleitungen auf dem Versicherungsgrund-
stück freizuhalten.

16.2	 Folgen der Obliegenheitsverletzung
	 Verletzen Sie eine der in Ziffer 16.1 genannten Obliegen-

heiten, sind wir unter den in Abschnitt C3, Ziffern 3.1.2 
und 3.3 beschriebenen Voraussetzungen zur Kündigung 
berechtigt oder auch ganz oder teilweise leistungsfrei.

17	 Welche besonderen gefahrerhöhenden Umstände 
gilt es zu beachten?

17.1	 Anzeigepflichtige Gefahrerhöhung
	 Eine anzeigepflichtige Gefahrerhöhung gemäß Ab-

schnitt C3, Ziffer 2 kann insbesondere dann vorliegen, 
wenn

	 a)	 sich ein Umstand ändert, nach dem wir vor Vertrags-
schluss gefragt haben;

	 b)	 ein Gebäude oder der überwiegende Teil eines Ge-
bäudes nicht genutzt wird;

	 c)	 an einem Gebäude Baumaßnahmen durchgeführt 
werden, in deren Verlauf das Dach ganz oder teilwei-
se entfernt wird oder die das Gebäude überwiegend 
unbenutzbar machen;

	 d)	 in dem versicherten Gebäude ein Gewerbebetrieb 
aufgenommen oder verändert wird;

	 e)	 das Gebäude nach Vertragsschluss unter Denkmal-
schutz gestellt wird.

17.2	 Folgen einer Gefahrerhöhung
	 Zu den Folgen einer Gefahrerhöhung siehe Abschnitt 

C3, Ziffern 2.3 bis 2.5.

18	 Was leistet die Vorsorgeversicherung?
	 In Erweiterung von Ziffer 10 besteht bis zum Schluss der 

laufenden Versicherungsperiode auch insoweit Versiche-
rungsschutz, wenn sich durch wertsteigernde bauliche 
Maßnahmen der Wert des Gebäudes bis zu 10 % der 
Versicherungssumme erhöht. Haben Sie den Exklusiv-Ta-
rif vereinbart, besteht Versicherungsschutz für bauliche 
Maßnahmen bis 20 % der Versicherungssumme.

19	 Was gilt bei Bedingungsverbesserungen (Innovati-
onsklausel)?

	 Werden die diesem Vertrag zu Grunde liegenden Allge-
meinen Versicherungsbedingungen für die Wohngebäu-
deversicherung (VGB) ausschließlich zu Ihrem Vorteil und 
ohne Mehrbeitrag geändert, so gelten die neuen Bedin-
gungen mit sofortiger Wirkung auch für diesen Vertrag.

2  �Als rückstaugefährdete Räume gelten Räume eines Gebäudes, die sich ganz 
oder teilweise unter der Erdoberfläche befinden.
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1	 Was ist versichert? Wie hoch sind die Entschädi-
gungsgrenzen und die Jahreshöchstleistung?

1.1	 Was ist versichert?
1.1.1	 Wenn ein Schaden eintritt, erbringen wir die in den Zif-

fern 4 bis 14 genannten Leistungen.
1.1.2	 Voraussetzung ist, dass die Ursache des Schadens wäh-

rend der Vertragslaufzeit eingetreten ist.
1.1.3	 Die Instandhaltung bzw. Wartung der Geräte und Instal-

lationen Ihres Haushalts ist nicht versichert.
1.2	 Entschädigungsgrenzen und Jahreshöchstleistung
1.2.1	 Für Serviceleistungen gemäß Ziffer 4 bis 12 übernehmen 

wir Kosten von jeweils höchstens 500 €. Die Kosten für 
alle Schäden sind pro Versicherungsjahr auf 1.500 € be-
grenzt (Jahreshöchstleistung).

1.2.2	 Für Kinderbetreuung im Notfall (siehe Ziffer 13) Erstbera-
tung zu Sicherheitssystemen (siehe Ziffer 14) und Doku-
mentendepot (siehe Ziffer 15) gelten diese Kostengren-
zen nicht.

2	 Wer ist versichert?
Alle Leistungen dieses Schutzbriefs stehen folgenden Personen 
zu:
>	 Ihnen selbst und
>	 �den Personen, die mit Ihnen in häuslicher Gemeinschaft le-

ben.

3	 Wo gilt die Versicherung?
3.1	 Der Versicherungsschutz gilt für:

	 >	 Ihre im Versicherungsschein bezeichnete Wohnung / 
Einfamilienhaus (versicherte Wohnung) in Deutsch-
land.

	 >	 Hierzu gehören auch Balkone, Loggien, Terrassen, 
Keller- und Speicherräume sowie Garagen und Car-
ports.

	 Nicht versichert sind Stellplätze innerhalb von Sammel-
garagen.

3.2	 Wenn Sie umziehen, geht der Versicherungsschutz auf 
Ihre neue Wohnung beziehungsweise Ihr neues Einfa-
milienhaus über. Das ist nicht der Fall, wenn Sie ins Aus-
land* umziehen. Während des Umzugs besteht Versi-
cherungsschutz in beiden Wohnungen. In der bisherigen 
Wohnung sind Sie jedoch längstens einen Monat nach 
Umzugsbeginn versichert. Im Fall eines Umzugs in das 
Ausland* endet dieser Vertrag mit dem Umzug.

4	 Was leistet der Schlüsseldienst im Notfall?
Was tun wir, wenn der Schlüssel für Ihre Wohnungstür abhan-
den gekommen ist oder Sie sich versehentlich ausgesperrt ha-
ben? Oder Sie sind ohne Verschulden in der Wohnung einge-
sperrt und können diese nicht verlassen.
In diesen Fällen organisieren wir die Öffnung der Wohnungstür. 
Dabei übernehmen wir bis zur vereinbarten Höhe die Kosten:

>	 �für das Öffnen der Wohnungstür durch den Schlüsseldienst 
und

>	 �für ein provisorisches Schloss, wenn das Schloss durch das 
Öffnen funktionsunfähig wird.

5	 Was leistet die Rohrreinigung im Notfall?
5.1	 Was geschieht, wenn Abflussrohre verstopft sind (Ab-

flussrohre von Bade- oder Duschwannen, Wasch- oder 
Spülbecken, WC, Urinalen, Bidets oder Bodenabläufen)?

	 In diesem Fall organisieren wir die Behebung der Ver-
stopfung und übernehmen die Kosten bis zur vereinbar-
ten Höhe.

5.2	 Was ist, wenn die Ursache der Rohrverstopfung außer-
halb Ihrer versicherten Wohnung lag und für Sie nicht 
erkennbar war?

	 Dann übernehmen wir die Kosten bis zur vereinbarten 
Höhe für Maßnahmen innerhalb dieser Wohnung inklu-
sive An- und Abfahrt.

6	 Was leistet die Wasserinstallation im Notfall?
Was geschieht in folgendem Fall?
>	 �Eine Armatur, ein Boiler oder die Spülung des WCs oder des 

Urinals ist defekt.
>	 �Am Haupthahn Ihrer Wohnung kann das Kalt- oder Warm-

wasser nicht mehr abgestellt werden.
Oder
>	 die Kalt- oder Warmwasserversorgung ist unterbrochen.
	 In diesem Fall organisieren wir die Schadenbehebung und 
übernehmen die Lohnkosten des beauftragten Handwerkers bis 
zur vereinbarten Höhe. Materialkosten übernehmen wir nicht.

7	 Was leistet die Elektroinstallation im Notfall?
7.1	 Wie verfahren wir bei Schäden an der Elektroinstallation?
	 Wir organisieren die Schadenbehebung und überneh-

men die Kosten bis zur vereinbarten Höhe.
7.2	 Wir erbringen keine Leistung
7.2.1	 für die Behebung von Schäden an elektrischen und elek-

tronischen Geräten.
	 Z.  B. Waschmaschinen, Geschirrspüler, Backöfen, Heiz-

kessel, Heizungssteuerungsanlagen, Kühlschränke, 
sonstige Küchengeräte, Lampen, Telefonanlagen und 
Unterhaltungselektronik.

7.2.2	 für die Behebung von Schäden an Stromverbrauchszäh-
lern.

8	 Was leistet die Heizungsinstallation im Notfall?
8.1	 Wie verfahren wir bei Schäden an der Heizungsinstallati-

on?
	 Wir organisieren die Schadenbehebung und überneh-

men die Lohnkosten des beauftragten Handwerkers bis 
zur vereinbarten Höhe. Materialkosten übernehmen wir 
nicht.

Teil B – Haus- und Wohnungsschutzbrief (AVB HWS 2017)
Liebe Kundin, lieber Kunde,
wir möchten Ihnen zunächst einige Hinweise zu Ihrem Haus- und Wohnungs-Schutzbrief geben. Wir sorgen im Schadenfall dafür, 
dass Sie schnelle Hilfe bekommen und übernehmen anfallende Kosten. Zum Beispiel
- Schlüsseldienst
- Rohrreinigung
- Entfernung von Wespennestern.
Voraussetzung ist, dass Sie uns unverzüglich* unter 07 11/13 91-61 92 anrufen. Unser Notruf-Telefon ist an allen Tagen des Jahres 
rund um die Uhr einsatzbereit.

Im Rahmen des nachstehend beschriebenen Umfangs erbringen wir als Versicherer Hilfsleistungen aus dem Haus- und Wohnungs-
schutzbrief. Wir bedienen uns dazu qualifizierter Dienstleister.

Ihre VPV Allgemeine Versicherungs-AG
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8.2	 Dies geschieht in folgenden Fällen:
8.2.1	 Heizkörper in Ihrer Wohnung können wegen Schäden an 

ihren Thermostatventilen nicht genutzt werden,
8.2.2	 wegen eines Bruchschadens oder wegen Undichtigkeit 

müssen Heizkörper in Ihrer Wohnung repariert oder er-
setzt werden.

8.3	 Wir erbringen keine Leistung 
8.3.1	 für die Behebung von Schäden an Heizkesseln, Bren-

nern, Tanks und Heizungsrohren.
8.3.2	 für die Behebung von Schäden durch Korrosion.

9	 Was leistet die Notheizung?
Was geschieht in folgendem Fall?
>	 Die Heizungsanlage fällt unvorhergesehen aus.
>	 Abhilfe durch den Heizungsinstallateur ist im Notfall (siehe 
Ziffer 8) nicht möglich.
In diesem Fall stellen wir Ihnen für die Zeit des Ausfalls bis zu 
drei elektrische Heizgeräte zur Verfügung und übernehmen 
hierfür die Kosten.

10	 Was leistet die Bekämpfung von Schädlingen?
10.1	 Was geschieht, wenn ein Schädlingsbefall so groß ist, 

dass er nur fachmännisch beseitigt werden kann?
	 In diesem Fall organisieren wir die Schädlingsbekämpfung 

und übernehmen die Kosten bis zur vereinbarten Höhe.
10.2	 Schädlinge sind Schaben (z.  B. Kakerlaken), Ratten, 

Mäuse, Motten, Ameisen und Silberfischchen.

11	 Was leistet die Entfernung von Wespen-, Hornis-
sen- und Bienennestern?

11.1	 Wir organisieren die Entfernung bzw. Umsiedlung eines 
Wespen-, Hornissen- oder Bienennestes und überneh-
men die Kosten bis zur vereinbarten Höhe. Das gilt für 
Nester in und außen an der versicherten Wohnung und 
in dem dazu gehörenden Garten.

11.2	 Wir erbringen keine Leistungen, wenn das Nest aus 
rechtlichen Gründen nicht entfernt oder umgesiedelt 
werden darf, z. B. wegen des Artenschutzes.

12	 Was leistet die Datenrettung?
12.1	 Wir organisieren die technische Wiederherstellung von 

elektronisch gespeicherten Daten (maschinenlesbare In-
formationen) durch eine Fachfirma unter folgenden Vor-
aussetzungen: 

	 >	 Es handelt sich um Daten, die ausschließlich für die 
private Nutzung bestimmt sind.

	 >	 Die Daten sind durch einen Defekt an einem Daten-
träger, auf dem sie gespeichert waren, verloren ge-
gangen, beschädigt oder nicht mehr verfügbar.

	 >	 Der Datenträger muss das Eigentum einer versicher-
ten Person sein.

12.2	 Die erfolgreiche technische Wiederherstellung der Daten 
garantieren wir nicht.

12.3	 Wir erbringen keine Leistung für
	 a)	 die Wiederbeschaffung der Daten
	 b)	 einen neuerlichen Lizenzerwerb
	 c)	 die Rettung von Daten, die Sie zusätzlich auf einem 

anderen Medium (z. B. Rücksicherungs- oder Instal-
lationsmedium) vorhalten

	 d)	 die Rettung von Daten strafrechtlichen Inhalts oder 
zu deren Nutzung Sie nicht berechtigt sind.

13	 Was leistet die Unterbringung von Tieren im Not-
fall?

13.1	 Was geschieht in folgendem Fall? Sie sind durch Unfall, 
Noteinweisung in ein Krankenhaus oder Tod unvorher-
gesehen an der Betreuung von Tieren gehindert. Die Tie-
re leben in Ihrem Haushalt und eine andere Person steht 
zur Betreuung nicht zur Verfügung.

	 Dann organisieren wir innerhalb Deutschlands die Un-
terbringung und Versorgung der Tiere in einer Tierpensi-
on bzw. in einem Tierheim. Hierfür übernehmen wir die 
Kosten bis zur vereinbarten Höhe.

13.2	 Die Tiere müssen einem unserer Beauftragten überge-
ben werden.

13.3	 Als versicherte Tiere gelten: Hunde, Katzen, Hamster, 
Meerschweinchen, Kaninchen und Ziervögel.

13.4	 Der Anspruch besteht auch, wenn Sie eine dritte Person mit 
der Betreuung des Tieres beauftragt haben und diese auf-
grund eines der in Ziffer 13.1 genannten Gründe ausfällt.

14	 Was leistet die Kinderbetreuung im Notfall?
14.1	 Was geschieht in folgendem Fall? Sie sind durch Unfall, 

Noteinweisung in ein Krankenhaus oder Tod unvorher-
gesehen an der Betreuung von Kindern gehindert. Die 
Kinder leben in Ihrem Haushalt und haben das 16. Le-
bensjahr noch nicht vollendet. Und eine andere versi-
cherte Person steht zur Betreuung nicht zur Verfügung.

	 Dann organisieren wir innerhalb Deutschlands die Be-
treuung der Kinder.

14.2	 Wir lassen die Kinder nach Möglichkeit in der versicher-
ten Wohnung betreuen. Dies so lange, bis die Betreuung 
anderweitig übernommen werden kann, z. B. durch ei-
nen Verwandten. Für die Betreuung übernehmen wir die 
Kosten, maximal für die Dauer von 48 Stunden.

14.3	 Der Anspruch besteht auch, wenn Sie eine dritte Person 
mit der Betreuung des Kindes beauftragt haben und die-
se ausfällt.

15	 Was leistet die Erstberatung zu Sicherheitsdienst-
leistungen und Sicherheitssystemen?

15.1	 Wir organisieren eine Erstberatung zu Sicherheitsdienst-
leistungen und Sicherheitssystemen für die versicherte 
Wohnung.

15.2	 Wir erbringen keine Leistungen für Kosten, die über die 
Erstberatung hinausgehen, wie z.  B. Planung, Einkauf 
und Installation von Sicherheitssystemen.

16	 Was leistet das Dokumenten- und Datendepot?
16.1	 Sie können bis zu 20 DIN A4-Seiten Kopien Ihrer persön-

lichen Dokumente und Daten in unserem Dokumenten- 
und Daten-Depot archivieren lassen.

16.2	 Unter persönlichen Dokumenten sind zu verstehen: Rei-
sepass, Personalausweis, Führerschein, Kredit- und Be-
zahlkarten usw.

16.3	 Auf das Depot können nur Sie zugreifen oder die durch 
Sie benannten Vertrauenspersonen. Sobald Sie uns be-
nachrichtigen, stellen wir Ihnen die archivierten Kopien 
unter Beachtung der Datenschutzbestimmungen unver-
züglich* zur Verfügung.

16.4	 Außerdem unterstützen wir Sie bei der Beschaffung von 
Ersatzdokumenten: Wir nennen Ihnen die zuständigen 
Behörden. Wir informieren wir Sie, welche Unterlagen 
für die Ausstellung der Ersatzdokumente erforderlich 
sind.

16.5	 Wir verpflichten uns,
	 >	 den Inhalt der Dokumente vertraulich zu behandeln 

und
	 >	 die archivierten Kopien nach Beendigung des Ver-

trags zu vernichten.

17	 Wann kann Ihnen der Schutzbrief nicht helfen? 
(Ausschlüsse und Leistungskürzungen)

17.1	 Wir zahlen nicht, wenn der Versicherungsfall durch fol-
gende Ereignisse verursacht wurde:

17.1.1	durch Krieg, innere Unruhen, terroristische Handlungen, 
Anordnungen staatlicher Stellen, Erdbeben oder Kerne-
nergie.
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	 Wir helfen jedoch, soweit möglich, wenn Sie von einem 
dieser Ereignisse überrascht worden sind. Wir helfen Ih-
nen dann 14 Tage lang, seit das Ereignis zum ersten Mal 
aufgetreten ist.

17.1.2	Sie haben den Schaden vorsätzlich* herbeigeführt. 
Wenn Sie ihn grob fahrlässig* herbeigeführt haben, sind 
wir berechtigt, unsere Leistung zu kürzen. Und zwar in 
einem der Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden 
Verhältnis.

17.2	 Leistungskürzung
	 Was geschieht, wenn Sie aufgrund unserer Leistungen 

Kosten erspart haben, die Ihnen auch ohne den Scha-
denfall entstanden wären? In diesem Fall können wir un-
sere Leistung in Höhe der ersparten Kosten kürzen oder 
die Ersparnis auf unsere Leistung anrechnen.

18	 Welche Obliegenheiten* haben Sie im Schadenfall 
zu erfüllen?

18.1	 Was müssen Sie tun, wenn ein Schadenfall eingetreten 
ist?

18.1.1	Sie müssen uns den Schadenfall unverzüglich* melden.
18.1.2	Sie müssen sich mit uns darüber abstimmen, ob und wel-

che Leistungen wir erbringen. Sie erreichen uns telefo-
nisch jeden Tag rund um die Uhr.

18.1.3	Sie müssen den Schaden so gering wie möglich halten 
und unsere Weisungen beachten.

18.1.4	Sie müssen Folgendes tun:
	 >	 Uns jede zumutbare Untersuchung über Ursache und 

Höhe des Schadens und über den Umfang seiner 
Entschädigungspflicht gestatten.

	 >	 Uns Originalbelege zum Nachweis der Schadenhöhe 
auf Verlangen zur Verfügung stellen.

	 >	 Soweit erforderlich die behandelnden Ärzte von ihrer 
Schweigepflicht entbinden, damit wir unserer Leis-
tungspflicht nachkommen können.

18.1.5	Wenn durch unsere Leistungen Ihre Ansprüche gegen-
über Dritten auf uns übergehen, müssen Sie uns bei de-
ren Geltendmachung unterstützen. Sie müssen uns die 
hierfür benötigten Unterlagen zur Verfügung stellen.

18.2	 Was geschieht, wenn Sie diese Obliegenheiten* verletzen?
18.2.1	Wenn Sie eine dieser Obliegenheiten* vorsätzlich* ver-

letzen, verlieren Sie Ihren Versicherungsschutz.
18.2.2	Bei grob fahrlässiger* Verletzung einer Obliegenheit* 

sind wir berechtigt, unsere Leistung zu kürzen, und zwar 
in einem der Schwere Ihres Verschuldens entsprechen-
den Verhältnis.

	 Was geschieht, wenn Sie nach einem Schadenfall keine 
Auskünfte erteilen? Oder wenn Sie sich nicht an der Auf-
klärung des Schadenfalls beteiligen? Dann kann auch 
dies dazu führen, dass der Versicherungsschutz ganz 
oder teilweise entfällt.

	 Der Schutz entfällt aber nur, wenn wir Sie vorher über 
diese Pflichten informiert haben. Und zwar durch eine 
gesonderte Mitteilung in Textform.

	 Der Versicherungsschutz bleibt bestehen, wenn Sie 
nachweisen, dass Sie die Obliegenheiten* nicht grob 
fahrlässig* verletzt haben.

18.2.3	Der Versicherungsschutz bleibt auch in folgendem Fall 
bestehen:

	 Sie weisen nach, dass die Verletzung der Obliegenheit* 
nicht die Ursache war

	 >	 für den Eintritt des Versicherungsfalls,
	 >	 für die Feststellung des Versicherungsfalls oder
	 >	 für die Feststellung oder den Umfang unserer Leis-

tung.
	 Der Versicherungsschutz bleibt nicht bestehen, wenn Sie 

Ihre Obliegenheit* arglistig verletzt haben.
18.3	 Wenn wir Geld für Sie ausgelegt haben, gilt: Sie müssen 

uns diese Beträge unverzüglich* nach deren Erstattung 

durch Dritte zurückzahlen. Spätestens jedoch innerhalb 
eines Monats, nachdem wir sie ausgezahlt haben.

19	 Was gilt für das Rechtsverhältnis zwischen Ihnen, 
uns und dem Dienstleister?

19.1	 Wir erbringen die vereinbarten Hilfsleistungen aus dem 
Haus- und Wohnungsschutzbrief durch einen von uns 
beauftragten Dienstleister. Die Kosten der von uns orga-
nisierten Leistungen werden in den vereinbarten Grenzen 
getragen. Wir zahlen die von uns gemäß Ziffer 4 bis 15 
zu übernehmenden Kosten direkt an den Dienstleister.

19.2	 Sofern die gemäß Ziffer 4 bis 13 von uns zu überneh-
menden Kosten für die Erbringung der Leistungen nicht 
ausreichen oder die Jahreshöchstleistung (siehe Ziffer 
1.2) überschritten wird, steht es Ihnen frei, den Dienst-
leister mit der Erbringung weitergehender Leistungen zu 
beauftragen.

	 In diesem Fall stellt der Dienstleister den über die versi-
cherte Leistung hinausgehenden Betrag Ihnen bzw. der 
versicherten Person in Rechnung, die ihn beauftragt hat.

19.3	 Sofern sich unsere Leistung auf die Benennung eines 
Dienstleisters beschränkt bzw. Sie den jeweiligen Dienst-
leister gemäß Ziffer 19.2 selbst beauftragen, überneh-
men wir für die Leistung des Dienstleisters keine Haf-
tung.

20	 Was gilt bei Kündigung nach Schadenfall?
20.1	 Nach Eintritt eines Schadenfalles können sowohl Sie als 

auch wir den Haus- und Wohnungsschutzbrief in Text-
form kündigen. Die Kündigung muss uns bzw. Ihnen 
spätestens einen Monat nach Abschluss der Verhandlun-
gen über die Entschädigung zugehen.

20.2	 Wenn Sie kündigen, wird Ihre Kündigung wirksam, so-
bald wir sie erhalten. Sie können jedoch bestimmen, 
dass die Kündigung zu einem späteren Zeitpunkt wirk-
sam wird. Spätestens jedoch am Ende des laufenden 
Versicherungsjahres.

20.3	 Wann wird unsere Kündigung wirksam?
	 Einen Monat, nachdem Sie sie erhalten haben. 
20.4	 Wird der Vertrag gekündigt, haben wir nur Anspruch auf 

den Teil des Beitrags, der dem Zeitraum des Versiche-
rungsschutzes entspricht.

21	 Was gilt bei Verpflichtungen Dritter?
21.1	 Wie ist zu verfahren, wenn im Schadenfall ein Dritter 

leistungspflichtig ist?
	 Dann geht diese Leistungsverpflichtung des Dritten vor.
	 Gleiches gilt, wenn eine Entschädigung aus anderen Ver-

sicherungsverträgen beansprucht werden kann.
21.2	 Wenn Sie Entschädigung aus anderen Versicherungsver-

trägen beanspruchen können, steht es Ihnen frei, wel-
chem Versicherer Sie den Schadenfall melden.

	 Melden Sie uns den Schaden, werden wir im Rahmen 
dieses Schutzbriefs in Vorleistung treten.

21.3	 Was geschieht, wenn Sie aufgrund desselben Schaden-
falls auch Erstattungsansprüche gegen Dritte haben?

	 Dann darf die Entschädigung nicht höher sein als Ihr Ge-
samtschaden.

22	 Welche besondere Kündigungsfrist gilt?
22.1	 Sie und wir können unter Einhaltung einer Frist von drei 

Monaten den Haus- und Wohnungsschutzbrief in Text-
form kündigen. Sie können bestimmen, dass Ihre Kündi-
gung erst zum Schluss des laufenden Versicherungsjah-
res wirksam wird.

22.2	 Machen wir von unserem Kündigungsrecht Gebrauch, 
so können Sie den VPV Eigenheim-Schutz innerhalb ei-
nes Monats nach Zugang unserer Erklärung zum glei-
chen Zeitpunkt kündigen.
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22.3	 Kündigen wir, so haben wir nur Anspruch auf einen Teil 
des Beitrags. Und zwar den Teil, der dem Zeitraum des 
Versicherungsschutzes entspricht. Gleiches gilt, wenn 
Sie gemäß Ziffer 22.1 kündigen.

ANHANG 
Komplizierte Begriffe (im Text mit Sternchen *) – verständlich 
erklärt:

„Ausland“
Das sind alle Länder dieser Welt außer Deutschland.

„Grob fahrlässig“
„Grobe Fahrlässigkeit“ liegt vor, wenn Sie bei Ihrem Handeln 
einfachste, ganz nahe liegende Überlegungen nicht anstellen 
bzw. beachten.

„Obliegenheit“
Das ist eine Pflicht, die Sie erfüllen müssen, wenn Sie nicht Nach-
teile aus dem Versicherungsvertrag in Kauf nehmen wollen. Z.B. 
müssen Sie einen Versicherungsfall unverzüglich* anzeigen.

„Ständiger Wohnsitz“
Das ist der Ort in Deutschland, an dem Sie polizeilich gemeldet 
sind und sich überwiegend aufhalten.

„Unverzüglich“
Das heißt nicht unbedingt „sofort“, sondern ohne schuldhaftes 
Zögern, also so schnell wie möglich.

„Vorsätzlich“
Wer vorsätzlich handelt, weiß von seiner Handlung und will 
auch deren Folgen, obwohl er weiß, dass die Handlung rechts-
widrig ist. 
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1	 Wann beginnt der Versicherungsschutz?
1.1	 Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versiche-

rungsschein angegebenen Zeitpunkt. Dies gilt vorbehalt-
lich der Regelungen über die Folgen verspäteter Zahlung 
oder Nichtzahlung des Erst- oder Einmalbeitrags.

1.2	 Der Versicherungsschutz für die Naturgefahren Über-
schwemmung, Rückstau, Erdbeben, Erdsenkung, Er-
drutsch, Schneedruck, Lawinen, Vulkanausbruch beginnt 
mit dem Ablauf von 14 Tagen ab Versicherungsbeginn 
(Wartezeit).

	 Diese Regelung entfällt, soweit Versicherungsschutz für 
das versicherte Objekt gegen die genannten Naturge-
fahren über einen anderen Vertrag bestanden hat und 
der Versicherungsschutz ohne zeitliche Unterbrechung 
fortgesetzt wird. Die Wartezeit entfällt auch, wenn der 
Versicherungsbeginn mindestens 14 Tage nach dem An-
tragseingang liegt.

2	 Was gilt für die Beitragszahlung und die Versiche-
rungsperiode?

2.1	 Beitragszahlung
	 Je nach Vereinbarung werden die Beiträge im Voraus 

gezahlt, entweder durch laufende Zahlungen monatlich, 
vierteljährlich, halbjährlich, jährlich oder als Einmalbei-
trag.

2.2	 Versicherungsperiode
	 Die Versicherungsperiode beträgt ein Jahr. Das gilt auch, 

wenn die vereinbarte Vertragsdauer länger als ein Jahr 
ist. Ist die vereinbarte Vertragsdauer kürzer als ein Jahr, 
so entspricht die Versicherungsperiode der Vertragsdau-
er.

3	 Wann ist der Erst- oder Einmalbeitrag fällig? Was 
sind die Folgen einer verspäteten Zahlung oder 
Nichtzahlung?

3.1	 Fälligkeit des Erst- oder Einmalbeitrags 
	 Der erste oder einmalige Beitrag ist unverzüglich nach 

dem Zeitpunkt des vereinbarten und im Versicherungs-
schein angegebenen Versicherungsbeginns zu zahlen. 
Dies gilt unabhängig von dem Bestehen eines Widerruf-
rechts.

	 Liegt der vereinbarte Zeitpunkt des Versicherungsbe-
ginns vor Vertragsschluss, ist der erste oder einmalige 
Beitrag unverzüglich nach Vertragsschluss zu zahlen.

	 Zahlen Sie nicht unverzüglich nach dem in Absatz 1 oder 
2 bestimmten Zeitpunkt, beginnt der Versicherungs-
schutz erst, nachdem die Zahlung veranlasst ist.

	 Weicht der Versicherungsschein von Ihrem Antrag oder 
getroffenen Vereinbarungen ab, ist der erste oder ein-
malige Beitrag frühestens einen Monat nach Zugang des 
Versicherungsscheins zu zahlen.

3.2	 Unser Rücktrittsrecht bei Zahlungsverzug
	 Wird der erste oder einmalige Beitrag nicht rechtzeitig 

nach Ziffer 3.1 gezahlt, so können wir vom Vertrag zu-
rücktreten, solange Sie die Zahlung nicht veranlasst haben.

	 Der Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn Sie die Nichtzah-
lung nicht zu vertreten haben.

3.3	 Unser Recht auf Leistungsfreiheit 
	 Wenn Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht 

rechtzeitig nach Ziffer 3.1 zahlen, so sind wir für einen 
vor Zahlung des Beitrags eingetretenen Versicherungsfall 
nicht zur Leistung verpflichtet. Voraussetzung ist, dass 
wir Sie durch gesonderte Mitteilung in Textform (z.  B. 

E-Mail, Telefax oder Brief) oder durch einen auffälligen 
Hinweis im Versicherungsschein auf diese Rechtsfolge der 
Nichtzahlung des Beitrags aufmerksam gemacht haben.

	 Die Leistungsfreiheit tritt nur ein, wenn Sie die Nichtzah-
lung zu vertreten haben.

4 	 Was gilt für den Folgebeitrag
4.1	 Fälligkeit
	 Ein Folgebeitrag wird entsprechend der vereinbarten 

Zahlungsweise jeweils zu Monats-, Vierteljahres-, Halb-
jahres- oder Jahresbeginn oder zu einem anderen verein-
barten Zeitpunkt fällig.

	 Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn sie zur Fälligkeit 
veranlasst wird.

4.2	 Verzug und Schadensersatz
	 Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, geraten 

Sie ohne Mahnung in Verzug. Dies gilt nur, wenn Sie die 
verspätete Zahlung zu vertreten haben.

	 Sind Sie mit der Zahlung eines Folgebeitrags in Verzug, 
sind wir berechtigt, Ersatz des uns durch den Verzug ent-
standenen Schadens zu verlangen.

4.3	 Mahnung
	 Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, können 

wir Sie auf Ihre Kosten in Textform (z. B. E-Mail, Telefax 
oder Brief) zur Zahlung auffordern und eine Zahlungs-
frist bestimmen (Mahnung). Die Zahlungsfrist muss min-
destens zwei Wochen ab Zugang der Zahlungsaufforde-
rung betragen. 

	 Die Mahnung ist nur wirksam, wenn wir je Vertrag die 
rückständigen Beträge des Beitrags sowie der Zinsen und 
Kosten im Einzelnen beziffern und auf die Rechtsfolgen 
(Leistungsfreiheit und Kündigungsrecht) hinweisen.

4.4	 Leistungsfreiheit nach Mahnung
	 Tritt nach Ablauf der in der Mahnung gesetzten Zah-

lungsfrist ein Versicherungsfall ein und sind Sie bei Ein-
tritt des Versicherungsfalls mit der Zahlung des Beitrags 
oder der Zinsen oder Kosten in Verzug, so sind wir von 
der Verpflichtung zur Leistung frei.

4.5	 Kündigung nach Mahnung
	 Sind Sie mit der Zahlung der geschuldeten Beträge in 

Verzug, können wir nach Ablauf der in der Mahnung ge-
setzten Zahlungsfrist den Vertrag ohne Einhaltung einer 
Kündigungsfrist mit sofortiger Wirkung kündigen.

	 Die Kündigung kann mit der Bestimmung der Zahlungs-
frist verbunden werden. Mit Fristablauf wird die Kündi-
gung wirksam, wenn Sie zu diesem Zeitpunkt mit der 
Zahlung in Verzug sind. Hierauf sind Sie bei der Kündi-
gung ausdrücklich hinzuweisen.

4.6	 Zahlung des Beitrags nach Kündigung
	 Die Kündigung wird unwirksam, wenn die Zahlung in-

nerhalb eines Monats nach der Kündigung veranlasst 
wird. Wenn die Kündigung mit der Zahlungsfrist verbun-
den worden ist, wird sie unwirksam, wenn die Zahlung 
innerhalb eines Monats nach Fristablauf veranlasst wird. 

	 Unsere Leistungsfreiheit nach Ziffer 4.4 bleibt bis zur 
Zahlung bestehen. 

5	 Was gilt beim Lastschriftverfahren?
5.1	 Ihre Pflichten
	 Ist zur Einziehung des Beitrags das Lastschriftverfahren 

vereinbart worden, haben Sie zum Zeitpunkt der Fäl-
ligkeit des Beitrags für eine ausreichende Deckung des 
Kontos zu sorgen.

Teil C – Allgemeiner Teil

Abschnitt C1 – Beginn des Versicherungsschutzes, Beitragszahlung
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	 Konnte der fällige Beitrag ohne Ihr Verschulden von uns 
nicht eingezogen werden, ist die Zahlung auch dann 
noch rechtzeitig, wenn sie unverzüglich nach einer von 
uns in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) abgege-
benen Zahlungsaufforderung erfolgt.

5.2 	 Fehlgeschlagener Lastschrifteinzug
	 Haben Sie es zu vertreten, dass ein oder mehrere Bei-

träge, trotz wiederholtem Einziehungsversuch, nicht 
eingezogen werden können, sind wir berechtigt, das 
SEPA-Lastschriftmandat in Textform (z. B. E-Mail, Telefax 
oder Brief) zu kündigen.

	 Wir haben in der Kündigung darauf hinzuweisen, dass 
Sie verpflichtet ist, den ausstehenden Beitrag und zu-
künftige Beiträge selbst zu übermitteln.

	 Von Kreditinstituten erhobene Bearbeitungsgebühren 
für fehlgeschlagenen Lastschrifteinzug können Ihnen in 
Rechnung gestellt werden.

6	 Was gilt für den Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbe-
endigung?

6.1	 Allgemeiner Grundsatz
	 Bei vorzeitiger Beendigung des Vertrags steht uns nur 

derjenige Teil des Beitrags zu, der dem Zeitraum ent-
spricht, in dem der Versicherungsschutz bestanden hat.

6.2	 Beitrag oder Geschäftsgebühr bei Widerruf, Rücktritt, 
Anfechtung und fehlendem versicherten Interesse

6.2.1	 Widerrufen Sie Ihre Vertragserklärung innerhalb von 
14 Tagen, haben wir nur den auf die Zeit nach Zugang 
der Widerrufserklärung entfallenden Teil der Beiträge 
zu erstatten. Voraussetzung ist, dass wir in der Wider-
rufsbelehrung auf das Widerrufsrecht, die Rechtsfolgen 
des Widerrufs und den zu zahlenden Betrag hingewie-
sen und Sie zugestimmt haben, dass der Versicherungs-
schutz vor Ende der Widerrufsfrist beginnt.

	 Ist die Widerrufsbelehrung nach Satz 2 unterblieben, ha-
ben wir zusätzlich den für das erste Versicherungsjahr 
gezahlten Beitrag zu erstatten. Dies gilt nicht, wenn Sie 
Leistungen aus dem Versicherungsvertrag in Anspruch 
genommen haben.

6.2.2	 Treten wir wegen Verletzung einer vorvertraglichen An-
zeigepflicht vom Versicherungsvertrag zurück, so steht 
uns der Beitrag bis zum Zugang der Rücktrittserklärung 
zu.

	 Wird der Versicherungsvertrag durch unseren Rücktritt 
beendet, weil der einmalige oder der erste Beitrag nicht 
rechtzeitig gezahlt worden ist, so steht uns eine ange-
messene Geschäftsgebühr zu.

6.2.3	 Wird der Versicherungsvertrag durch unsere Anfechtung 
wegen arglistiger Täuschung beendet, so steht uns der 
Beitrag bis zum Zugang der Anfechtungserklärung zu.

6.2.4	 Fällt das versicherte Interesse nach dem Beginn der Ver-
sicherung vollständig und dauerhaft weg, steht uns der 
Beitrag zu, den wir hätten beanspruchen können, wenn 
die Versicherung nur bis zu dem Zeitpunkt beantragt 
worden wäre, zu dem wir vom Wegfall des Interesses 
Kenntnis erlangt haben.

6.2.5	 Sie sind nicht zur Zahlung des Beitrags verpflichtet, 
wenn das versicherte Interesse bei Beginn der Versiche-
rung nicht besteht, oder wenn das Interesse bei einer 
Versicherung, die für ein künftiges Unternehmen oder 
für ein anderes künftiges Interesse genommen ist, nicht 
entsteht. Wir können jedoch eine angemessene Ge-
schäftsgebühr verlangen.

	 Haben Sie ein nicht bestehendes Interesse in der Absicht 
versichert, sich dadurch einen rechtswidrigen Vermö-
gensvorteil zu verschaffen, ist der Vertrag nichtig. Uns 
steht in diesem Fall der Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu, 
zu dem wir von den die Nichtigkeit begründenden Um-
ständen Kenntnis erlangen. 
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1	 Was gilt für die Vertragsdauer und das Ende des 
Vertrags?

1.1	 Vertragsdauer
	 Der Vertrag ist für den im Versicherungsschein angege-

benen Zeitraum abgeschlossen.
1.2	 Stillschweigende Verlängerung
	 Bei einer Vertragsdauer von mindestens einem Jahr ver-

längert sich der Vertrag um jeweils ein Jahr. Er verlängert 
sich nicht, wenn einer der Vertragsparteien spätestens 
drei Monate vor dem Ablauf der jeweiligen Vertragslauf-
zeit eine Kündigung zugegangen ist.

1.3	 Vertragsdauer von weniger als einem Jahr
	 Bei einer Vertragsdauer von weniger als einem Jahr en-

det der Vertrag zum vereinbarten Zeitpunkt, ohne dass 
es einer Kündigung bedarf.

1.4	 Kündigung bei mehrjährigen Verträgen
	 Bei einer Vertragsdauer von mehr als drei Jahren können 

Sie den Vertrag zum Ablauf des dritten Jahres oder jedes 
darauf folgenden Jahres kündigen; die Kündigung muss 
uns spätestens drei Monate vor dem Ablauf des jeweili-
gen Jahres zugegangen sein.

1.5	 Nachweis bei angemeldetem Grundpfandrecht 
durch Realgläubiger

	 Hat ein Realgläubiger sein Grundpfandrecht angemel-
det, ist eine Kündigung des Versicherungsverhältnisses 
durch Sie nur wirksam, wenn Sie mindestens einen Mo-
nat vor Ablauf des Versicherungsvertrags nachgewiesen 
haben, dass zu dem Zeitpunkt, zu dem die Kündigung 
spätestens zulässig war, das Grundstück nicht mit dem 
Grundpfandrecht belastet war oder dass der Realgläubi-
ger der Kündigung zugestimmt hat. Diese gilt nicht für 
eine Kündigung nach Veräußerung oder im Versiche-
rungsfall.

1.6	 Wegfall des versicherten Interesses 
	 Fällt ein versichertes Interesse nach dem Beginn der Ver-

sicherung vollständig und dauerhaft weg, endet der Ver-
trag bezüglich dieses Interesses zu dem Zeitpunkt, zu dem 
wir vom Wegfall des Interesses Kenntnis erlangt haben.

2	 Was gilt für die Kündigung nach einem Versiche-
rungsfall?

2.1	 Kündigungsrecht
	 Nach dem Eintritt eines Versicherungsfalls kann jede der 

Vertragsparteien den Versicherungsvertrag kündigen. 
Die Kündigung ist in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder 
Brief) zu erklären. Die Kündigung ist nur bis zum Ablauf 
eines Monats seit dem Abschluss der Verhandlungen 
über die Entschädigung zulässig.

2.2	 Kündigung durch Sie
	 Kündigen Sie, wird Ihre Kündigung mit ihrem Zugang 

bei uns wirksam. Sie können jedoch bestimmen, dass 
die Kündigung zu einem späteren Zeitpunkt, spätestens 
jedoch zum Ende der laufenden Versicherungsperiode, 
wirksam wird.

2.3	 Kündigung durch uns
	 Eine Kündigung durch uns wird einen Monat nach ihrem 

Zugang bei Ihnen wirksam.

3	 Was gilt bei einer Veräußerung, Vermietung oder 
Wechsel des Versicherungsortes? Was sind die 
Rechtsfolgen?

3.1	 Rechtsverhältnisse nach Eigentumsübergang 
	 a)	 Wird das versicherte Wohngebäude von Ihnen veräu-

ßert, so tritt zum Zeitpunkt des Eigentumsübergangs 
(bei Immobilien das Datum des Grundbucheintrages) 
an Ihre Stelle der Erwerber in Ihre während der Dau-

er Ihres Eigentums aus dem Versicherungsverhältnis 
hinsichtlich des Wohngebäudes sich ergebenden 
Rechte und Pflichten ein.

	 	 Die Versicherung geht auch über, wenn das versi-
cherte Wohngebäude im Wege der Zwangsverstei-
gerung erworben wird oder ein Dritter auf Grund 
eines Nießbrauchs, eines Pachtvertrags oder eines 
ähnlichen Verhältnisses die Berechtigung erwirbt, 
versicherte Bodenerzeugnisse zu beziehen.

	 b)	 Wir müssen den Eintritt des Erwerbers erst gegen 
uns gelten lassen, wenn wir hiervon Kenntnis erlan-
gen. 

3.2	 Kündigungsrechte 
	 a)	 Wir sind berechtigt, dem Erwerber gegenüber den 

Versicherungsvertrag unter Einhaltung einer Frist von 
einem Monat in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder 
Brief) zu kündigen. Dieses Kündigungsrecht erlischt, 
wenn es nicht innerhalb eines Monats ab unserer 
Kenntnis von der Veräußerung ausgeübt wird. 

	 b)	 Der Erwerber ist berechtigt, das Versicherungsver-
hältnis mit sofortiger Wirkung oder bis zum Schluss 
der laufenden Versicherungsperiode in Textform 
(z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) zu kündigen. 

	 	 Das Kündigungsrecht erlischt, wenn es nicht inner-
halb eines Monats nach dem Erwerb, bei fehlender 
Kenntnis des Erwerbers vom Bestehen der Versi-
cherung innerhalb eines Monats ab Erlangung der 
Kenntnis, ausgeübt wird. 

3.3	 Beitrag
	 Der Veräußerer und der Erwerber haften für den Beitrag 

als Gesamtschuldner, wenn der Übergang auf den Er-
werber während einer laufenden Versicherungsperiode 
erfolgt.

	 Wenn der Versicherungsvertrag gekündigt wird, haftet 
der Veräußerer allein für die Zahlung des Beitrags.

3.4	 Anzeigepflichten 
	 a)	 Die Veräußerung ist uns vom Veräußerer oder Erwer-

ber unverzüglich in Textform (z.  B. E-Mail, Telefax 
oder Brief) anzuzeigen. 

	 b)	 Bei einer schuldhaften Verletzung der Anzeigepflicht 
besteht kein Versicherungsschutz, wenn der Versi-
cherungsfall später als einen Monat nach dem Zeit-
punkt eintritt, in dem uns die Anzeige hätte zugehen 
müssen. Wir müssen hierzu nachweisen, dass wir 
den mit dem Veräußerer bestehenden Vertrag mit 
dem Erwerber nicht geschlossen hätten.

	 c)	 Wir bleiben zur Leistung verpflichtet, wenn uns die 
Veräußerung zu dem Zeitpunkt bekannt war, zu dem 
uns die Anzeige hätte zugehen müssen. Wir bleiben 
ebenfalls zur Leistung verpflichtet, wenn zur Zeit des 
Versicherungsfalls die Frist für unsere Kündigung ab-
gelaufen war und wir nicht gekündigt haben.

Abschnitt C2 – Dauer und Ende des Vertrags/Kündigung
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1	 Was gilt für Ihre Anzeigepflichten oder die Ihres 
Vertreters bis zum Vertragsschluss?

1.1	 Vollständigkeit und Richtigkeit von Angaben über 
gefahrerhebliche Umstände

	 Sie haben uns bis zur Abgabe Ihrer Vertragserklärung 
alle Ihnen bekannten Gefahrumstände anzuzeigen, 
nach denen wir in Textform (z.  B. E-Mail, Telefax oder 
Brief) gefragt haben und die für unseren Entschluss er-
heblich sind, den Vertrag mit dem vereinbarten Inhalt zu 
schließen. Diese Anzeigepflicht gilt auch dann, wenn wir 
Ihnen nach Ihrer Vertragserklärung, aber vor der Vertrag-
sannahme Fragen im Sinn von Satz 1 in Textform stellen.

	 Wird der Vertrag von einem Ihrer Vertreter geschlossen, 
so sind bei der Anwendung von Absatz 1 und Ziffer 1.2 
sowohl die Kenntnis und die Arglist des Vertreters als 
auch Ihre Kenntnis und Ihre Arglist zu berücksichtigen.

	 Sie können sich darauf, dass die Anzeigepflicht nicht 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verletzt worden ist, nur 
berufen, wenn weder dem Vertreter noch Ihnen Vorsatz 
oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt.

1.2	 Rechtsfolgen der Verletzung der Anzeigepflicht
1.2.1	 Rücktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes
	 Verletzen Sie Ihre Anzeigepflicht nach Ziffer 1.1 Absatz 

1, können wir vom Vertrag zurücktreten. Im Fall des 
Rücktritts besteht auch für die Vergangenheit kein Versi-
cherungsschutz.

	 Wir haben jedoch kein Rücktrittsrecht, wenn Sie nach-
weisen, dass Sie die unrichtigen oder unvollständigen 
Angaben weder vorsätzlich noch grob fahrlässig ge-
macht haben.

	 Unser Rücktrittsrecht wegen grob fahrlässiger Verlet-
zung der Anzeigepflicht besteht nicht, wenn Sie nach-
weisen, dass wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht 
angezeigten Umstände zu gleichen oder anderen Bedin-
gungen geschlossen hätten.

	 Treten wir nach Eintritt des Versicherungsfalls zurück, 
dürfen wir den Versicherungsschutz nicht versagen, 
wenn Sie nachweisen, dass der unvollständig oder un-
richtig angezeigte Umstand weder für den Eintritt des 
Versicherungsfalls noch für die Feststellung oder den 
Umfang der Leistung ursächlich war. Auch in diesem Fall 
besteht aber kein Versicherungsschutz, wenn Sie die An-
zeigepflicht arglistig verletzt haben.

1.2.2	 Kündigung
	 Verletzen Sie Ihre Anzeigepflicht nach Ziffer 1.1 Absatz 1 

leicht fahrlässig oder schuldlos, können wir den Vertrag 
kündigen.

	 Das Kündigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn Sie nach-
weisen, dass wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht 
angezeigten Umstände zu gleichen oder anderen Bedin-
gungen geschlossen hätten.

1.2.3	 Vertragsänderung
	 Haben Sie Ihre Anzeigepflicht nach Ziffer 1.1 Absatz 1 

nicht vorsätzlich verletzt und hätten wir bei Kenntnis der 
nicht angezeigten Gefahrumstände den Vertrag auch zu 
anderen Bedingungen geschlossen, so werden die ande-
ren Bedingungen auf unser Verlangen rückwirkend Ver-
tragsbestandteil. Bei einer von Ihnen unverschuldeten 
Pflichtverletzung werden die anderen Bedingungen ab 
der laufenden Versicherungsperiode Vertragsbestand-
teil.

	 Erhöht sich durch eine Vertragsänderung der Beitrag um 
mehr als 10 Prozent oder schließen wir die Gefahrab-
sicherung für den nicht angezeigten Umstand aus, so 
können Sie den Vertrag innerhalb eines Monats nach 
Zugang unserer Mitteilung ohne Einhaltung einer Frist 

kündigen. In dieser Mitteilung haben wir Sie auf Ihr Kün-
digungsrecht hinzuweisen.

1.3	 Frist und Form für die Ausübung unserer Rechte
	 Die Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur Ver-

tragsänderung müssen wir innerhalb eines Monats 
schriftlich geltend machen. Dabei haben wir die Umstän-
de anzugeben, auf die wir unsere Erklärung stützen. Zur 
Begründung können wir nachträglich weitere Umstände 
innerhalb eines Monats nach deren Kenntniserlangung 
angeben. Die Monatsfrist beginnt mit dem Zeitpunkt, 
zu dem wir von der Verletzung der Anzeigepflicht und 
der Umstände Kenntnis erlangen, die das von uns jeweils 
geltend gemachte Recht begründen.

1.4	 Unsere Hinweispflicht
	 Die Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur Ver-

tragsänderung stehen uns nur zu, wenn wir Sie durch 
gesonderte Mitteilung in Textform (z. B. E-Mail, Telefax 
oder Brief) auf die Folgen der Verletzung der Anzeige-
pflicht hingewiesen haben.

1.5	 Ausschluss unserer Rechte
	 Wir können uns auf unsere Rechte zum Rücktritt, zur 

Kündigung oder zur Vertragsänderung nicht berufen, 
wenn wir den nicht angezeigten Gefahrumstand oder 
die Unrichtigkeit der Anzeige kannten.

1.6	 Anfechtung
	 Unser Recht, den Vertrag wegen arglistiger Täuschung 

anzufechten, bleibt bestehen.
1.7	 Erlöschen unserer Rechte
	 Unsere Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung und zur 

Vertragsänderung erlöschen mit Ablauf von fünf Jahren 
nach Vertragsschluss. Diese Rechte erlöschen nicht für 
Versicherungsfälle, die vor Ablauf dieser Frist eingetre-
ten sind. Die Frist beträgt zehn Jahre, wenn Sie oder Ihr 
Vertreter die Anzeigepflicht vorsätzlich oder arglistig ver-
letzt haben.

2	 Was gilt bei Gefahrerhöhung?
2.1	 Begriff der Gefahrerhöhung
2.1.1	 Eine Gefahrerhöhung liegt vor, wenn nach Abgabe Ihrer 

Vertragserklärung die tatsächlich vorhandenen Umstän-
de so verändert werden, dass der Eintritt des Versiche-
rungsfalls oder eine Vergrößerung des Schadens oder 
unsere ungerechtfertigte Inanspruchnahme wahrschein-
licher wird.

2.1.2	 Eine Gefahrerhöhung kann insbesondere – aber nicht 
nur – vorliegen, wenn sich ein gefahrerheblicher Um-
stand ändert, nach dem wir vor Vertragsschluss gefragt 
haben.

2.1.3	 Eine Gefahrerhöhung nach Ziffer 2.1.1 liegt nicht vor, 
wenn sich die Gefahr nur unerheblich erhöht hat oder 
nach den Umständen als mitversichert gelten soll.

2.2	 Ihre Pflichten
2.2.1	 Nach Abgabe Ihrer Vertragserklärung dürfen Sie ohne 

unsere vorherige Zustimmung keine Gefahrerhöhung 
vornehmen oder deren Vornahme durch einen Dritten 
gestatten.

2.2.2	 Erkennen Sie nachträglich, dass Sie ohne unsere vorhe-
rige Zustimmung eine Gefahrerhöhung vorgenommen 
oder gestattet haben, so müssen Sie uns diese unver-
züglich anzeigen.

2.2.3	 Eine Gefahrerhöhung, die nach Abgabe Ihrer Vertrags-
erklärung unabhängig von Ihrem Willen eintritt, müs-
sen Sie uns unverzüglich anzeigen, nachdem Sie von ihr 
Kenntnis erlangt haben.
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2.3	 Unsere Kündigung oder Vertragsänderung 
2.3.1	 Kündigungsrecht
	 Verletzen Sie Ihre Verpflichtung nach Ziffer 2.2.1, kön-

nen wir den Vertrag fristlos kündigen, wenn Sie Ihre 
Verpflichtung vorsätzlich oder grob fahrlässig verletzt 
haben. Das Nichtvorliegen von Vorsatz oder grober Fahr-
lässigkeit haben Sie zu beweisen.

	 Beruht die Verletzung auf einfacher Fahrlässigkeit, kön-
nen wir unter Einhaltung einer Frist von einem Monat 
kündigen.

	 Wird uns eine Gefahrerhöhung in den Fällen nach Ziffer 
2.2.2 und Ziffer 2.2.3 bekannt, können wir den Vertrag 
unter Einhaltung einer Frist von einem Monat kündigen.

2.3.2	 Vertragsänderung
	 Statt der Kündigung können wir ab dem Zeitpunkt der 

Gefahrerhöhung einen unseren Geschäftsgrundsätzen 
entsprechenden erhöhten Beitrag verlangen oder die 
Absicherung der erhöhten Gefahr ausschließen.

	 Erhöht sich der Beitrag als Folge der Gefahrerhöhung um 
mehr als 10 Prozent oder schließen wir die Absicherung 
der erhöhten Gefahr aus, so können Sie den Vertrag in-
nerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung 
ohne Einhaltung einer Frist kündigen. In der Mitteilung 
haben wir Sie auf dieses Kündigungsrecht hinzuweisen.

2.4	 Erlöschen unserer Rechte
	 Unsere Rechte zur Kündigung oder Vertragsanpassung 

nach Ziffer 2.3 erlöschen, wenn diese nicht innerhalb 
eines Monats ab unserer Kenntnis von der Gefahrerhö-
hung ausgeübt werden oder wenn der Zustand wieder-
hergestellt ist, der vor der Gefahrerhöhung bestanden 
hat.

2.5	 Leistungsfreiheit wegen Gefahrerhöhung
2.5.1	 Tritt nach einer Gefahrerhöhung der Versicherungsfall 

ein, so sind wir nicht zur Leistung verpflichtet, wenn Sie 
Ihre Pflichten nach Ziffer 2.2.1 vorsätzlich verletzt haben. 
Verletzen Sie diese Pflichten grob fahrlässig, so sind wir 
berechtigt, unsere Leistung in dem Verhältnis zu kür-
zen, das der Schwere Ihres Verschuldens entspricht. Das 
Nichtvorliegen einer groben Fahrlässigkeit haben Sie zu 
beweisen.

2.5.2	 Nach einer Gefahrerhöhung nach Ziffer 2.2.2 und 2.2.3 
sind wir für einen Versicherungsfall, der später als ei-
nen Monat nach dem Zeitpunkt eintritt, zu dem uns die 
Anzeige hätte zugegangen sein müssen, leistungsfrei, 
wenn Sie Ihre Anzeigepflicht vorsätzlich verletzt haben. 
Haben Sie Ihre Pflicht grob fahrlässig verletzt, so gilt Zif-
fer 2.5.1 Satz 2 und 3 entsprechend. Unsere Leistungs-
pflicht bleibt bestehen, wenn uns die Gefahrerhöhung 
zu dem Zeitpunkt, zu dem uns die Anzeige hätte zuge-
gangen sein müssen, bekannt war.

2.5.3	 Unsere Leistungspflicht bleibt bestehen,
	 (1)	 soweit Sie nachweisen, dass die Gefahrerhöhung 

nicht ursächlich für den Eintritt des Versicherungs-
falls oder den Umfang der Leistungspflicht war oder

	 (2)	 wenn zur Zeit des Eintrittes des Versicherungsfalls die 
Frist für unsere Kündigung abgelaufen und eine Kün-
digung nicht erfolgt war oder

	 (3)	 wenn wir statt der Kündigung ab dem Zeitpunkt der 
Gefahrerhöhung einen unseren Geschäftsgrundsät-
zen entsprechend erhöhten Beitrag verlangt haben.

3	 Was sind Ihre Obliegenheiten?
3.1	 Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalls
3.1.1	 Vertraglich vereinbarte Obliegenheiten, die Sie vor Ein-

tritt des Versicherungsfalls zu erfüllen haben, sind:
	 (1)	 die Einhaltung aller gesetzlichen, behördlichen sowie 

vertraglich vereinbarten Sicherheitsvorschriften;
	 (2)	 die Einhaltung aller sonstigen vertraglich vereinbar-

ten Obliegenheiten.

3.1.2	 Rechtsfolgen
	 Verletzen Sie vorsätzlich oder grob fahrlässig eine Oblie-

genheit, die Sie vor Eintritt des Versicherungsfalls   uns 
gegenüber zu erfüllen haben, so können wir innerhalb 
eines Monats, nachdem wir von der Verletzung Kenntnis 
erlangt haben, den Vertrag fristlos kündigen.

	 Wir haben kein Kündigungsrecht, wenn Sie nachweisen, 
dass Sie die Obliegenheit weder vorsätzlich noch grob 
fahrlässig verletzt haben.

3.2	 Obliegenheiten bei und nach Eintritt des Versiche-
rungsfalls

	 Sie haben bei und nach Eintritt des Versicherungsfalls 
folgende Obliegenheiten zu erfüllen: 

3.2.1	 Sie haben nach Möglichkeit für die Abwendung und 
Minderung des Schadens zu sorgen. Dabei haben Sie 
unsere Weisungen, soweit für Sie zumutbar, zu befol-
gen sowie Weisungen – ggf. auch mündlich oder telefo-
nisch – einzuholen, wenn die Umstände dies gestatten. 
Erteilen mehrere an dem Versicherungsvertrag beteiligte 
Versicherer unterschiedliche Weisungen, haben Sie nach 
pflichtgemäßem Ermessen zu handeln.

3.2.2 	 Sie haben
	 (1)	 uns den Schadeneintritt, nachdem Sie von ihm 

Kenntnis erlangt haben, unverzüglich – ggf. auch 
mündlich oder telefonisch – anzuzeigen;

	 (2)	 Schäden durch strafbare Handlungen gegen das Ei-
gentum unverzüglich der Polizei anzuzeigen;

	 (3)	 uns und der Polizei unverzüglich ein Verzeichnis der 
abhanden gekommenen Sachen einzureichen;

	 (4)	 das Schadenbild so lange unverändert zu lassen, 
bis die Schadenstelle oder die beschädigten Sachen 
durch uns freigegeben worden sind. Sind Verände-
rungen unumgänglich, sind das Schadenbild nach-
vollziehbar zu dokumentieren (z. B. durch Fotos) und 
die beschädigten Sachen bis zu einer Besichtigung 
durch uns aufzubewahren;

	 (5)	 uns soweit möglich unverzüglich jede Auskunft – auf 
Verlangen in Schriftform – zu erteilen, die zur Fest-
stellung des Versicherungsfalls oder des Umfanges 
unserer Leistungspflicht erforderlich ist sowie jede 
Untersuchung über Ursache und Höhe des Schadens 
und über den Umfang der Entschädigungspflicht zu 
gestatten;

	 (6)	 uns angeforderte Belege beizubringen, deren Be-
schaffung Ihnen billigerweise zugemutet werden 
kann.

3.2.3	 Steht das Recht auf unsere vertragliche Leistung einem 
anderen als Ihnen zu, so hat dieser die Obliegenheiten 
nach Ziffer 3.2.1 und Ziffer 3.2.2 ebenfalls zu erfüllen – 
soweit ihm dies nach den tatsächlichen und rechtlichen 
Umständen möglich ist.

3.3	 Leistungsfreiheit bei Obliegenheitsverletzung
3.3.1	 Verletzen Sie eine Obliegenheit nach Ziffer 3.1 oder 

3.2 vorsätzlich, so sind wir von der Verpflichtung zur 
Leistung frei. Bei grob fahrlässiger Verletzung der Ob-
liegenheit sind wir berechtigt, unsere Leistung in dem 
Verhältnis zu kürzen, das der Schwere Ihres Verschuldens 
entspricht.

3.3.2	 Verletzen Sie eine nach Eintritt des Versicherungsfalls 
bestehende Auskunfts- oder Aufklärungsobliegenheit, 
sind wir nur dann vollständig oder teilweise leistungsfrei, 
wenn wir Sie durch gesonderte Mitteilung in Textform 
(z.  B. E-Mail, Telefax oder Brief) auf diese Rechtsfolge 
hingewiesen haben.

3.3.3	 Wir bleiben zur Leistung verpflichtet, wenn Sie nachwei-
sen, dass Sie die Obliegenheit nicht grob fahrlässig ver-
letzt haben. Dies gilt auch, wenn Sie nachweisen, dass 
die Verletzung der Obliegenheit weder für den Eintritt 
oder die Feststellung des Versicherungsfalls noch für die 
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Feststellung oder den Umfang der uns obliegenden Leis-
tung ursächlich war. Das gilt nicht, wenn Sie die Oblie-
genheit arglistig verletzt haben.
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1	 Was gilt bei mehreren Versicherern und der Mehr-
fachversicherung?

1.1	 Anzeigepflicht
	 Wer bei mehreren Versicherern ein Interesse gegen die-

selbe Gefahr versichert, ist verpflichtet, uns die andere 
Versicherung unverzüglich mitzuteilen. In der Mitteilung 
sind der andere Versicherer und die Versicherungssumme 
anzugeben. Falls keine Versicherungssumme vereinbart 
ist, ist stattdessen der Versicherungsumfang anzugeben.

1.2	 Rechtsfolgen der Verletzung der Anzeigepflicht
	 Verletzen Sie die Anzeigepflicht nach Ziffer 1.1 vorsätz-

lich oder grob fahrlässig, sind wir unter den in Abschnitt 
C3 Ziffer 3 beschriebenen Voraussetzungen zur Kündi-
gung berechtigt oder auch ganz oder teilweise leistungs-
frei. Leistungsfreiheit tritt nicht ein, wenn wir vor Eintritt 
des Versicherungsfalls Kenntnis von der anderen Versi-
cherung erlangt haben.

1.3	 Haftung und Entschädigung bei Mehrfachversiche-
rung

1.3.1	 Ist bei mehreren Versicherern ein Interesse gegen die-
selbe Gefahr versichert und übersteigen die Versiche-
rungssummen zusammen den Versicherungswert oder 
übersteigt aus anderen Gründen die Summe der Ent-
schädigungen, die von jedem Versicherer ohne Bestehen 
der anderen Versicherung zu zahlen wären, den Gesamt-
schaden, liegt eine Mehrfachversicherung vor.

1.3.2 	 Die Versicherer sind in der Weise als Gesamtschuldner 
verpflichtet, dass jeder für den Betrag aufzukommen 
hat, dessen Zahlung ihm nach seinem Vertrage obliegt; 
Sie können aber im Ganzen nicht mehr als den Betrag 
des ihm entstandenen Schadens verlangen. Satz 1 gilt 
entsprechend, wenn die Verträge bei demselben Versi-
cherer bestehen.

	 Erlangen Sie oder der Versicherte aus anderen Versiche-
rungsverträgen Entschädigung für denselben Schaden, 
so ermäßigt sich der Anspruch aus dem vorliegenden 
Vertrag in der Weise, dass die Entschädigung aus allen 
Verträgen insgesamt nicht höher ist, als wenn der Ge-
samtbetrag der Versicherungssummen, aus denen die 
Beiträge errechnet wurde, nur in diesem Vertrag in De-
ckung gegeben worden wäre. Bei Vereinbarung von Ent-
schädigungsgrenzen ermäßigt sich der Anspruch in der 
Weise, dass aus allen Verträgen insgesamt keine höhere 
Entschädigung zu leisten ist, als wenn der Gesamtbetrag 
der Versicherungssummen in diesem Vertrag in Deckung 
gegeben worden wäre.

1.3.3	 Haben Sie eine Mehrfachversicherung in der Absicht 
geschlossen, sich dadurch einen rechtswidrigen Vermö-
gensvorteil zu verschaffen, ist jeder in dieser Absicht ge-
schlossene Vertrag nichtig.

	 Uns steht der Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem 
wir von den die Nichtigkeit begründenden Umständen 
Kenntnis erlangen.

1.4	 Beseitigung der Mehrfachversicherung
1.4.1	 Haben Sie den Vertrag, durch den die Mehrfachversi-

cherung entstanden ist, ohne Kenntnis von dem Ent-
stehen der Mehrfachversicherung geschlossen, können 
Sie verlangen, dass der später geschlossene Vertrag auf-
gehoben oder die Versicherungssumme unter verhält-
nismäßiger Minderung des Beitrags auf den Teilbetrag 
herabgesetzt wird, der durch die frühere Versicherung 
nicht gedeckt ist.

	 Die Aufhebung des Vertrags oder die Herabsetzung der 
Versicherungssumme und Anpassung des Beitrags wer-
den zu dem Zeitpunkt wirksam, zu dem uns die Erklä-
rung zugeht.

1.4.2	 Die Regelungen nach Ziffer 1.4.1 sind auch anzuwenden, 
wenn die Mehrfachversicherung dadurch entstanden ist, 
dass nach Abschluss der mehreren Versicherungsverträ-
ge der Versicherungswert gesunken ist. Sind in diesem 
Fall die mehreren Versicherungsverträge gleichzeitig 
oder im Einvernehmen der Versicherer geschlossen wor-
den, können Sie nur die verhältnismäßige Herabsetzung 
der Versicherungssummen und der Beiträge verlangen.

2	 Was gilt für Erklärungen und Anzeigen sowie An-
schriftenänderung?

2.1	 Form, zuständige Stelle  
	 Die für uns bestimmten Erklärungen und Anzeigen, die 

den Versicherungsvertrag betreffen und die unmittelbar 
gegenüber uns erfolgen, sind in Textform (z. B. E-Mail, 
Telefax oder Brief) abzugeben. Dies gilt nicht, soweit ge-
setzlich Schriftform oder in diesem Vertrag etwas ande-
res bestimmt ist.

	 Erklärungen und Anzeigen sollen an unsere Hauptver-
waltung oder an die im Versicherungsschein oder in 
dessen Nachträgen als zuständig bezeichnete Stelle ge-
richtet werden. Die gesetzlichen Regelungen über den 
Zugang von Erklärungen und Anzeigen bleiben beste-
hen.

2.2	 Nichtanzeige einer Anschriften- oder Namensän-
derung

	 Haben Sie uns eine Änderung Ihrer Anschrift nicht mit-
geteilt, genügt für eine Willenserklärung, die Ihnen 
gegenüber abzugeben ist, die Absendung eines einge-
schriebenen Briefs an die letzte uns bekannte Anschrift. 
Die Erklärung gilt drei Tage nach der Absendung des 
Briefs als zugegangen. Dies gilt entsprechend für den 
Fall einer uns nicht angezeigten Namensänderung.

2.3 	 Nichtanzeige der Verlegung der gewerblichen 
Niederlassung

	 Haben Sie die Versicherung unter der Anschrift Ihres Ge-
werbebetriebs abgeschlossen, findet bei einer Verlegung 
der gewerblichen Niederlassung Ziffer 2.2 entsprechend 
Anwendung.

3	 Was gilt für die Vollmacht des Versicherungsvertre-
ters?

3.1	 Ihre Erklärungen
	 Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmächtigt, von 

Ihnen abgegebene Erklärungen entgegenzunehmen be-
treffend 

	 (1)	 den Abschluss bzw. den Widerruf eines Versiche-
rungsvertrags; 

	 (2)	 ein bestehendes Versicherungsverhältnis einschließ-
lich dessen Beendigung; 

	 (3)	 Anzeige- und Informationspflichten vor Abschluss 
des Vertrags und während des Versicherungsverhält-
nisses. 

3.2	 Unsere Erklärungen
	 Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmächtigt, Ihnen 

von uns ausgefertigte Versicherungsscheine oder deren 
Nachträge zu übermitteln. 

4	 Was gilt für die Verjährung?
Die Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag verjähren in drei 
Jahren. Die Verjährung beginnt mit dem Schluss des Jahres, 
in dem der Anspruch entstanden ist und der Gläubiger von 
den Anspruch begründenden Umständen und der Person des 
Schuldners Kenntnis erlangt. Die grob fahrlässige Unkenntnis 
steht der Kenntnis gleich. 
Ist ein Anspruch aus dem Versicherungsvertrag bei uns ange-
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meldet worden, zählt bei der Fristberechnung der Zeitraum zwi-
schen Anmeldung und Zugang unserer in Textform (z. B. E-Mail, 
Telefax oder Brief) mitgeteilten Entscheidung beim Anspruch-
steller nicht mit.
Im Übrigen richtet sich die Verjährung nach den allgemeinen 
Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs.

5	 Welches Gericht ist örtlich zuständig?
5.1	 Klagen gegen uns
	 Für Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen uns be-

stimmt sich die gerichtliche Zuständigkeit nach unserem 
Sitz oder unserer für den Versicherungsvertrag zuständi-
gen Niederlassung. 

	 Ferner ist auch das Gericht zuständig, in dessen Bezirk 
Sie zur Zeit der Klageerhebung Ihren Sitz, den Sitz Ihrer 
Niederlassung oder Ihren Wohnsitz oder, in Ermangelung 
eines solchen, Ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben.

	 Verlegen Sie jedoch nach Vertragsschluss Ihren Sitz, den 
Sitz Ihrer Niederlassung, Ihren Wohnsitz oder, in Erman-
gelung eines solchen, Ihren gewöhnlichen Aufenthalt ins 
Ausland, sind die Gerichte des Staates zuständig, in dem 
wir unseren Sitz haben.

5.2	 Klagen gegen Sie 
	 Für Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen Sie be-

stimmt sich die gerichtliche Zuständigkeit nach Ihrem 
Sitz, dem Sitz Ihrer Niederlassung oder Ihrem Wohnsitz; 
fehlt ein solcher, nach Ihrem gewöhnlichen Aufenthalt.

	 Sind der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt im 
Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt, bestimmt 
sich die gerichtliche Zuständigkeit für Klagen aus dem 
Versicherungsvertrag gegen Sie nach dem unserem Sitz 
oder unserer für den Versicherungsvertrag zuständigen 
Niederlassung.

6	 Welches Recht findet Anwendung? 
Für diesen Vertrag gilt deutsches Recht.

7	 Wie lautet die Embargobestimmung?
Es besteht – unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmungen – 
Versicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf die 
Vertragsparteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- 
oder Finanzsanktionen bzw. Embargos der Europäischen Union 
oder der Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen. 
Dies gilt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen 
bzw. Embargos, die durch die Vereinigten Staaten von Ameri-
ka im Hinblick auf den Iran erlassen werden, soweit dem nicht 
europäische oder deutsche Rechtsvorschriften entgegenstehen.

8	 Was gilt bei Überversicherung?
8.1	 Übersteigt die Versicherungssumme den Wert des ver-

sicherten Interesses erheblich, so können sowohl wir 
als auch Sie verlangen, dass zur Beseitigung der Über-
versicherung die Versicherungssumme mit sofortiger 
Wirkung herabgesetzt wird. Ab Zugang des Herabset-
zungsverlangens, ist für die Höhe der Prämie der Betrag 
maßgebend, den wir berechnet haben würden, wenn 
der Vertrag von vornherein mit dem neuen Inhalt ge-
schlossen worden wäre.

8.2	 Haben Sie die Überversicherung in der Absicht geschlos-
sen, sich dadurch einen rechtswidrigen Vermögensvor-
teil zu verschaffen, ist der Vertrag nichtig. Uns steht die 
Prämie bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem wir von den die 
Nichtigkeit begründenden Umständen Kenntnis erlan-
gen.

9	 Was gilt bei Versicherung für fremde Rechnung?
9.1	 Rechte aus dem Vertrag
	 Sie können den Versicherungsvertrag im eigenen Namen 

für das Interesse eines Dritten (Versicherten) schließen. 

Die Ausübung der Rechte aus diesem Vertrag steht nur 
Ihnen und nicht auch dem Versicherten zu. Das gilt auch, 
wenn der Versicherte den Versicherungsschein besitzt.

9.2	 Zahlung der Entschädigung
	 Wir können vor Zahlung der Entschädigung an Sie den 

Nachweis verlangen, dass der Versicherte seine Zustim-
mung dazu erteilt hat. Der Versicherte kann die Zahlung 
der Entschädigung nur mit Ihrer Zustimmung verlangen.

9.3	 Kenntnis und Verhalten
	 a)	 Soweit Ihre Kenntnis und Ihr Verhalten von rechtli-

cher Bedeutung sind, sind bei der Versicherung für 
fremde Rechnung auch die Kenntnis und das Verhal-
ten des Versicherten zu berücksichtigen. Soweit der 
Vertrag Ihre Interessen und die Interessen des Ver-
sicherten umfasst, müssen Sie sich für Ihr Interesse 
das Verhalten und die Kenntnis des Versicherten nur 
zurechnen lassen, wenn der Versicherte Ihr Reprä-
sentant ist.

	 b)	 Auf die Kenntnis des Versicherten kommt es nicht 
an, wenn der Vertrag ohne sein Wissen abgeschlos-
sen worden ist oder ihm Ihre rechtzeitige Benachrich-
tigung nicht möglich oder nicht zumutbar war.

	 c)	 Auf die Kenntnis des Versicherten kommt es dage-
gen an, wenn Sie den Vertrag ohne Auftrag des Ver-
sicherten geschlossen und uns nicht darüber infor-
miert haben.

10	 Was ist bei Übergang von Ersatzansprüchen zu 
beachten?

10.1	 Übergang von Ersatzansprüchen
	 Steht Ihnen ein Ersatzanspruch gegen einen Dritten 

zu, geht dieser Anspruch auf uns über, soweit wir den 
Schaden ersetzen. Der Übergang kann nicht zu Ihrem 
Nachteil geltend gemacht werden. Richtet sich Ihr Ersat-
zanspruch gegen eine Person, mit der Sie bei Eintritt des 
Schadens in häuslicher Gemeinschaft leben, kann der 
Übergang nicht geltend gemacht werden, es sei denn, 
diese Person hat den Schaden vorsätzlich verursacht.

10.2	 Obliegenheiten zur Sicherung von Ersatzansprü-
chen

	 Sie haben Ihren Ersatzanspruch oder ein zur Sicherung 
dieses Anspruchs dienendes Recht unter Beachtung der 
geltenden Form- und Fristvorschriften zu wahren, und 
nach Übergang des Ersatzanspruchs auf uns bei dessen 
Durchsetzung durch uns soweit erforderlich mitzuwir-
ken.

	 Verletzen Sie diese Obliegenheit vorsätzlich, sind wir zur 
Leistung insoweit nicht verpflichtet, als wir infolge des-
sen keinen Ersatz von dem Dritten erlangen können. Im 
Fall einer grob fahrlässigen Verletzung der Obliegenheit 
sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwe-
re Ihres Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kür-
zen; die Beweislast für das Nichtvorliegen einer groben 
Fahrlässigkeit tragen Sie.

11	 Wann kann unsere Leistungspflicht aus besonde-
ren Gründen entfallen?

11.1	 Vorsätzliche oder grob fahrlässige Herbeiführung des 
Versicherungsfalles

	 a)	 Führen Sie den Versicherungsfall vorsätzlich herbei, 
so sind wir von der Entschädigungspflicht frei.

	 	 Ist die Herbeiführung des Schadens durch rechtskräf-
tiges Strafurteil wegen Vorsatzes in Ihrer Person fest-
gestellt, so gilt die vorsätzliche Herbeiführung des 
Schadens als bewiesen.

	 b)	 Führen Sie den Schaden grob fahrlässig herbei, so ist 
dieser bis zu einer Höhe von 5.000 € mitversichert, 
Soweit der Schaden den vorstehenden Betrag über-
steigt, so sind wir hinsichtlich des übersteigenden 
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Betrages berechtigt, unsere Leistung in einem der 
Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden Verhält-
nis zu kürzen. Haben Sie den Exklusiv-Tarif verein-
bart, sind Schäden, die Sie grob fahrlässig herbeige-
führt haben, mitversichert.

	 c)	 Bei Schäden, die durch die grob fahrlässige Verlet-
zung von Obliegenheiten oder Gefahrerhöhungen 
zurückzuführen sind, gelten die Haftungsregeln nach 
Abschnitt C3, Ziffern 1.2, 3.1.2 und 3.3.

	 d)	 Sofern die Versicherung von weiteren Elementar-
gefahren (siehe Abschnitt A1, Ziffer 4.1 b) und Ab-
schnitt A2, Ziffer 5.1 b) vereinbart worden ist und ein 
Elementarschaden vorliegt, den Sie grob fahrlässig 
herbei geführt haben, so sind wir, abweichend von 
Ziffer 11.1 b) berechtigt, unsere Leistung in einem 
der Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden Ver-
hältnis zu kürzen.

11.2	 Arglistige Täuschung nach Eintritt des Versiche-
rungsfalles

	 Wir sind von der Entschädigungspflicht frei, wenn Sie 
uns arglistig über Tatsachen, die für den Grund oder die 
Höhe der Entschädigung von Bedeutung sind, täuschen 
oder zu täuschen versuchen.

	 Ist die Täuschung oder der Täuschungsversuch durch 
rechtskräftiges Strafurteil gegen Sie wegen Betruges 
oder Betrugsversuches festgestellt, so gelten die Voraus-
setzungen des Satzes 1 als bewiesen.

12	 Was ist bei Ihren Repräsentanten zu beachten?
Sie müssen sich die Kenntnis und das Verhalten Ihrer Repräsen-
tanten zurechnen lassen.

13	 Was geschieht, wenn eine Bestimmung dieser Be-
dingungen unwirksam wird?

Sollte eine Bestimmung dieser Versicherungsbedingungen un-
wirksam sein oder werden, so berührt das die Gültigkeit der 
übrigen Bestimmungen nicht. In einem solchen Fall gelten die 
gesetzlichen Bestimmungen.
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